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Dentſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Die Nordſeefahrt die der Kaiſer anfangs der zweiten
Hälfte dieſes Monats anzutreten beabſichtigt hat als erſtes Ziel
Helgoland und wird beſonders der Beſichtigung der Abbröcklungen
gewidmet ſein die an der Nordſpitze der Jnſel durch die letzten
Stürme hervörgerufen ſind Dieſe Beſchädigungen ſind zwar
nicht bedeutend immerhin ſollen ca 100 qm Land ins Meer
geſlürzt ſein Auch der ſogenannte Kommandeurſtand der
Batterie ſoll in Mitleidenſchaſt gezogen ſein

Der Kaiſer hat der Ausſtellung für Kartoffel
oerwertung die am Sonnabend Nachmittag in den A iS
ſtellungshallen des Jnſtituts für Gärungsgewerbe in Berlin
eröffnet wird ſeinen Beſuch zum Zweck einer Vorbeſichtigung
ankündigen laſſen

Wie dem Dresd Anz von maßgebender Stelle mitgeteilt
vird iſt Advokat Lachenal in Genf von Dresden aus ver
ſtändigt worden daß die Kronprinzeſſin Luiſe weder die
öſterreichiſche noch die ſächſiſche Grenze überſchreiten darf

Wie die Frankf Ztg von zuſtändiger Seite erfährt plant
cie Kronprinzeſſin tatſächlich eine Reiſe nach Salzburg um
einen endgüttigen Abſchinß ihrer Affäre beim Termin am
11 Febr zu erwirken Den Verzicht auf das Scheidungsverlaugen
hat ſie noch nicht ausgeſprochen doch wäre dies möglich da ihrer
Heirat mit Giron immer größere Schwierigkeiten durch Dresden
in den Weg gelegt werden und ſie zu ermüdet iſt um dieſe
ihr einzig möglich ſcheinende Löſung ihrer Angelegenheit durch
völlige Aufopferung ihrer Geſundheit zu erkämpfen Rechts
anwalt De Zehme hat ſich geſtern auf Wunſch der Kron
prinzeſſin Luiſe nach Genf zu weiteren Beſprechungen be
geben

Graf Bülutus Rede
azzf dern Feftinnhl des Deutſchen Landwirtſchaftsrates

Beim Feſtmahl des deutſchen Landwirtſchaftsrats ſprach zuerſt
Gref Schwerin Löwitz er betonte daß die Stimmung der
deutſchen Landwirtſchaft immer gedrückter iſt Er warnte
aber vor Mutloſigkeit Jm Kampf um den Zolltarif müßte
eine Einigung erzielt werden um nicht vor dem gemeinſamen
Feind das Feld ruhmlos zu räumen Der Entſcheidungs
kampf ſtehe noch bevor wobei die Vertreter der Landwirtſchaft
wie Redner erwarte Schulter an Schulter zuſammenſtehen
würden wobei es auch in der Hand der Regierung liege
das erſchütterte Vertrauen der Landwirtſchaft
entweder zu befeſtigen oder vollends zu ver
nicht en Redner ſprach den Wunſch aus daß der Reichskanzler
und die verbündeten Regierungen durch kraflvolles Auftreten
gegenüber dem Auslande zur baldigen Kündigung der gel
tenden Verträge alles in ihren Kräften ſtehende tun werden
um die bedauerliche Vertrauensloſigkeit eines Teiles
der ländlichen Bevölkerung zu überwinden Er hob hervor daß
der monarchiſche Staat die zuverläſſige Stühe gegen revo
lutionäre Bewegungen nur in der ländlichen Bevölkerung
finden könne und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer die
deutſchen Fürſten und die freien Städte Sodann begrüßte
Freiherr von Soden die Gäſte worauf der Reichskanzler
Graf Bülow folgende Anſprache hielt

Meine Herren ich möchte zunächſt dem Herrn Freiherrn
von Soden für die liebenswürdigen Worte mit denen er mich
ſoeben begrüßt hat meinen herzlichen Dank aus fprechen Jhnen
allen meine Herren danke ich für Jhre freundliche Einkadung
Jch weiß den Wert der Stunden wo ich zu den hervor
ragendſten Vertretern der vaterländiſchen Landwirtſchaft in un

h Raenen perſönlichen Verkehr treten kann beſonders zu
chätzen

Seit ich das letzte mal in Jhrer Mitte weilte iſt nach heißen
Kämpfen der Zolltarif Geſetz geworden Lang und dornen
voll war der Weg und in der Geſchichte unſerer Reichsgeſetz
gebung wird die Feſtſtellung des neuen Zolltarifs zu den
ſchwierigſten Aufgaben gezählt werden Bei dieſem Rückblick iſt
es mir ein Bedürfnis von dieſer Stelle aus allen Landwirten
zu danken die zum Zuſtandekommen des Zolltarifs mitgewirkt
haben Jch danke vor allem meine Herren Jhrem ſtändigen
Ausſchuß dafür daß er unter Verzicht auf manche weiter
gehende Wünſche ſich ſchließlich einmütig auf den Boden
des Tarifentwurfs geſtellt und ſein gewichtiges Votum
für die Annahme der Vorlage abgegeben hat

Daß der neue Tarif der Landwirtſchaft wefentliche Vorteile
bringt iſt unbeſtreitbar Warum hätten ſonſt diejenigen
welche eine beſondere Berückſichtigung landwirtſchaft
licher Jntereſſen prinzipiell verwerfen unſeren Tarif
mit folcher Hartnäckigkeit bekämpft Das iſt ein Argumentum
e Contrario gegen das keine Dialektik auſkommt Sehr richtig
Branuche ich im einzelnen dargn zu erinnern daß für nahezu
alle landwirtſchaſtlichen Erzeugniſſe der autonome Zollſchutz er
heblich verſtärkt worden iſt daß vor allem ſür die vier Haupt
getreidearten Mindeſtzölle geſetzlich feſtgelegt ſind die gegen die
jetzt geltenden Vertragsſätze den Zoll für die Tonne Weizen um
20 für die Tonne Roggen um 15 für die Tonne Hafer
um 22 M und für die Tonne Braugerſte um 20 M erhöhen
an die Wertzölle für Pferde die Gewichtszölle für alle anderen
Viehgattungen Für die Einführung von Urſprungszengniſſen
die Beſchränkung der gemiſchten Privattranſillager die Anf
hebung der Zollkredite bei der Einfuhr von Getreide ſind geſetz
liche Beſtimmungen getroffen worden die wiederholt geänßerten
Wünſchen der Landwirtſchaft wirkſam entgegen kommen Der
Zolltarif kommt in erſter Linie der Landwirtſchaft zugute Herr
v Soden hat die Frage an mich gerichtet wann die Handels
verträge gekündigt werden würden Diskretion und Rück
icht auf die verbündeten Regierungen deren Mandatar
ich bin verbieken mir mich über dieſe Frage auszuſprechen Das
aber kann ich ſagen wir werden bei den Handelsvertrags
unterhandlungen die Jntereſſen der Landwirtſchaft
mit beſonderem Nachdruck vertreten Lebhaftes

ravo
tot nicht alle Wünſche der Landwirtſchaft erſüllt werden
iſt et weiß ich fo gut wie irgend ein Landwirt Aber das

in Grund zum Undank ich ſcheue mich nicht das Wort
Eand rechen gegen diejenigen die den Tarif mit größter

Fafelt und Gewiſſenhaftigkeit vorbereitet mit pflichttreuem
Eifer vertreten mit ihrer Verantwortung gedeckt die ihre ganze

der dentſchen

ZD n 1 Jpolitiſche Stellung für ihn eingeſetzt haben Dabei denke ich
nicht nur an Miniſter und Staatsſekretäre ſondern ebenſo an
diejenigen Parlamentarier Politiker und Landwirte die für den
Tarif geſtritten haben Jn der Politik muß man mit dem
Möglichen man darf nicht mit dem Wünſchenswerteren rechnen
Als die Kaiſerin Maria Thereſia einſt ihrem Kanzler dew
Fürſten Kaunitz vorwarf er gehe auf ihre Wünſche nicht ein
erwiderte ihr der kluge alte Staatsmann Jn allen Dingen ſo
den Allerhöchſten Dienſt betreffen bemühe ich mich die Dinge
i bpren wie ſie ſeyndt und nicht wie ſie vielleicht ſeyn
ſollten

Meine Herren mit dem verſtärkten Zollſchutz allein
iſt es nicht getan das erkennt niemand bereitwilliger an
als ich Das iſt von meiner Seite keine allgemeine Rede
wendung ſondern ich denke dabei an konkrete Maßnahmen vor
iehmlich an die Verbeſſerung der Verkehrsverhält
niſſe auf dem Lande durch den Bau nener Schienenwege
und befeſtigter Straßen an eine fräftige innere Koloniſation
an die Hebung des techniſchen Betriebes der Landwirt
ſchaft namentlich auch in den Kreiſen des kleinen bäuerlichen
Beſitzes an eine intenſive Förderung des landwirtſchaftlichen
Bildungsweſens des Genoſſenſchaftsweſens der Landesmeliora
tionen an eine Hebung der Viehzucht beſonders durch wirkſame
Bekämpfung der Viehſeuchen mit den neueren Erfahrungen der
Wiſſenſchaft Vor uns liegt ein weites Feld für eine erſprieß
liche Tätigkeit von Reich und Staat in verſtändnisvollem Zu

gen virken mit den geordneten Vertretungen der Landwirt
ſchaft

Aber auch nur durch ſolche gemeinſame poſitive Arbeit ich
ſchäme mich nicht es offen auszuſprechen zwiſchen uns ſoll
immer Wahrheit ſein iſt eine praktiſche Förderung der Land
wirtſchaft möglich nicht durch Spielen mit unerfüll
baren Jlluſionen nicht durch künſtliche Züchtung
eines Kleinmutes in den der Deutſche leicht verfällt
der ihm aber nicht wohl anſteht Wenn wir die taufend
jährige Geſchichte des deutſchen Volkes an unſerem geiſtigen
Auge vorüberziehen laſſen ſo ſehen wir daß anf Zeiten
heroiſcher Anſpannung Perioden folgen wo Zweifel und
Müdigkeit ſich breit machen Gerade in folchen Tagen heißt es
den Kopf oben behalten und nicht in einen Peſſimismus
verfallen vor welchem uns heute Jhr verehrter Herr Vor
ſitzender mit Recht gewarnt hat Der Peſſimismus mag als
metaphyſiſches Syſtem ſeine Berechtigung haben Jch ſelbſt
habe in jüngeren Jahren Schopenhanuer mit Bewunderung
ſtudiert und ehre ihn noch heute als großen Sprachmeiſter und
als einen unſerer tieſſten Denker J der Politik aber iſt
Peſſimismus immer vom Uebel weil er hier mit der Schwächung
des Lebensmutes auch die Tatkraft lähmt weil er unmännlich
und unfruchtbar iſt Jn der Politic hat Thiers mal mit
Recht geſagt gehört die Zukunft den Optimiſten Sehr
wahr Nur die Völker und die Schichten die an ihren Stern
glauben kommen vorwärts Und ſelbſt wenn Wolken am
Horizont ſtehen was bei uns ſicherlich nicht in höherem Grade
der Fall iſt als anderswo ſo iſt es immer noch beſſer ſich
Hektor zum Vorbild zu wählen als Kaſſandra Eins will
ich jedenfalls erklären gerade im Kreiſe von Vertretern der
Landwirtſchaft und für das Ausland wo man das was bei
uns eine zum Teil etwas nervöſe Preſſe an
Schwarzſeherei und an Nörgeleien produziert
oder was im Partelintereſſe gelegentlich als übertriebene Kritik
zu Tage tritt gern zu Beweiſen ſür eine Lockerung des
Reichsgefüges und für den Rückgang unſeres Nationalgefühls
ſtempeln möchte alſo meine Herren für die Leute die ge
neigt ſein ſollten minder berechtigte deutſche Eigentümlichkeiten
das Untereinanderhadern die deutſche Tadelſucht den deutſchen
Kleinmut für dentſchfeind liche Zwecke auszunutzen
will ich hier nachdrücklich betonen daß alle jene Erſcheinungen
bei uns nur Wellengekräuſel an der Oberfläche ſind hervor
gerufen durch wechſelude vorübergehende Winde Unter dieſem
Gekräuſel aber fließt breit und mächtig der Strom unſerer
nationalen deutſchen Entwickelung Dafür daß iu

Landwirtſchaft von deren Gedeihen die innere
Feſtigkeit des Reiches wie des Preußiſchen Staates ſo weſent
lich abhängt die aber auch ihrerſeits ander Erhal
tung des Staates wie des Reiches unmittelbar
intereſſiert iſt wie kein anderer Staat VBravo
der Eeiſt des Vertrauens und der Einſicht ein im beſten Sinne
konſervativer Geiſt die Herrſchaſt behalten möge dafür meine
Herren rechne ich auf Jhre Unterſtützung Mit dieſer Hoff
nung und in dieſem Sinne erhebe ich mein Glas auf das Wohl
der deutſchen Landwirtſchaft und ihrer hier verſammelten Ver
tretung Die deutſche Landwirtſchaft und der deutſche Land
wirtſchaftsrat ſie leben hoch Allſeitiger lebhafter Beifall

Politiſches

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurde den Aus
ſchußanträgen betreffend Ergänzung und Abänderung der
Schaumweinſtener Ausführungsbeſtimmungen die Zuſtimmung
erteilt

Eine in München erſchienene Broſchüre Der Fall
Krupp hat wahrſcheinlich den Reichstagsabgeordneten
von Vollmar zum Verfaſſer Sie beklagt zunächſt die be
kannten Eingriſfe des Grafen Balleſtrem im Reichstag bei
v Vollmars Rede und gibt dafür daß die Broſchüre in München
erſchienen iſt als Grund an der Vorwärts wolle nicht in
eigener Sache das Wort ſühren es ſcheine ihm richtiger bei
der größeren Kaltblütigkeit der ſüddentſchen Rechtſprechung ſich
an das Münchener ſozialdemokratiſche Organ zu wenden Das
Buch enthält in ſechs Kapileln nichts weſentlich bemerkens
werles Jm vierten Kapitel wird erzählt daß Krupp ſelbſt
Hand an ſich gelegt habe ein hervorragendes Mitglied einer
ſtaalserhaltenden Partei des Reichstages habe offen erklärt
Krupp hätte ſich erſchoſſen Das letzte Kapitel behauptet in
dem angebahnten Verfahren gegen den Vorwärts hätte nicht
der Stagtsanwalt Jſenbiel die aktive Rolle geſpielt die
ihm von einigen Juriſten und einem Teil der Preſſe zu
geſchrieben ſei

Ju Berlin wurde eine ſtarke Polen verſammlung in
den Andreasſälen geſprengt Die verſchiedenen Strömungen
gerieten dabei hart aneinander Die Verſammlung war ein
berufen worden um gegen die Gründung eines zweiten polniſchen
Blattes zerheben und dem Dziennik Berlinski ein
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Vertrauensvotum zu erteilen Die Gegner der Dziennik Partei
verhinderten die Verſammlung

Volkswirtſchaftliches
Das Aktienkapital für die Umwandlung der Firma

Krupp iſt laut Berl auf 150 Millionen Mark feſtgeſetzt
Dem Aunuſſichtsrate gehören an der frühere Eiſenbahnminiſter
v Thielen Geh Kommerzienrat Guſtav Hartmann Geh Juſtiz
rat v Simſon und Ludwig Delbrück i F Delbrück Leo Co

Der ſächſiſche Eiſenbahnrat nahm nach zweitägiger
ihung den ihm vorgelegten Entwurf betreffend die

Aenderung des Eiſenbahntarifs mit 15 gegen 5 Stimmen
an Das Hauptmerkmal der Reform beſteht bekanntlich in der
Abſchaffung der Rückfahrkarten und Schaffung eines Einheits
preiſes der die Preiſe der bisherigen einfachen Fahrkarten
nicht unweſentlich überſteigt

Wie der Neuen Hamburg VBörſenhalle aus Tſingtau
telegraphiert und auf Nachfrage an zuſtändiger Stelle als richtig
beſtätigt wird wird die Hamburg Amerika Linie mit
Rückſicht auf die Entwickelung ihres oſtaſiatiſchen Dienſtes im
Anfang des nächſten Monats in Tſingtau eine eigene
Niederlaſſung begründen

S
S

Verwaltung und Rechtspflege
Die holländiſche Regierung hat von den Kammern die

Ratifizierung der Konventionen vom 12 Juni v J verlangt
wodurch die Widerſprüche in den Geſetzen der verſchiedenen
Staaten über die Eheſchließung die Eheſcheidung die
Trennung von Tiſch und Bett und den Schutz Minderjähriger
geregelt werden Rußland allein erklärte der Konvention nicht
beitreten zu können Schweden und Norwegen behielt ſich die
Entſcheidung noch vor

Parlamentariſches
Der Weimariſche Landtag lehnte den Antrag auf Ab

änderung des Landtagswahlgeſetzes in liberalem
Sinne mit 17 gegen 15 Stimmen ab

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten nahm
gelegentlich der Beratung des Geſetzentwurfs betr Abänderung
einzelner Beſtimmungen des Geſetzes über das Volksſchul
weſen den Artikel 4 des Entwurfs ſoweit er die Bezirksſchul
aufſicht betrifft in der Faſſung des Kommiſſionsantrags an
Danach wird die Bezirksſchulaufſicht in der Regel als Hauptamt
qusgeübt und es werden als Bezirksſchulanfſfeher im
Hauptamt Schulmänner oder Geiſtliche angeſtellt Zu
Bezirksſchulanfſehern im Nebenamt kann von der Ortsſchul
behörde auch ein Geiſtlicher in widerrnflicher Eigenſchaft beſtellt
werden Das Zentrum ſtimmte gegen jede Aenderung in der
Bezirksſchulaufſicht

Für bie Stichwahl im 3 ſchleswig holſteiniſchen
Reichstagswahlkreiſe empfiehlt der antiſemitiſche
Kandidat Graf Reventlow ſeinen Wählern Stimmenthaltung
Der Nationalliberale Landesverſicherungsrat Hanuſen
überläßt es ſeinen Wählern Stimmenthaltung zu üben oder
ihre Stimme für den freiſinnigen Kandidaten gegen den
der Sozialdemokraten abzugeben

Heer und Flotte
Statt mit Hier hat ein polniſcher Reſerviſt bei

der letzten Kontrollverfammlung in Tremeſſen in der Provinz
Poſen bei ſeinem Namensaufruf mit Jeſtem geantwortet
er wurde nach der Köln Zeg vom Kriegsgericht mit drei
Wochen Gefängnis beſtraft

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
14 Sitzung vom 5 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Das Hans beginnt die zweite Beratung des Etats des

Miniſteriums des Jnnern
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt
Bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des

Miniſters bemerkt
Miniſter Frhr v Hammerſtein Jm Reichstage iſt ſ Z

Klage geführt worden über polizeiliche Mißgriffe
habe damals im Reichstage verſprochen hier im Abgeordneten
hauſe bei paſſender Gelegenheit Auskunſt zu geben Das
will ich jetzt tun Jch muß zugeben daß in einer Reihe
von Fällen die Polizeiorgane nicht mit der nötigen Rechts
ſicherheit und dem nötigen Taktgefühl vorgegangen ſind Das
berührt mich beſonders ſchmerzlich da ich dafür dem König und
Jhnen verantwortlich bin Allerdings iſt es ja bei der großen
Anzahl von Polizeibeamten erklärlich daß darunter auch un
geeignete Elemente ſich befinden Dazu kommt daß das
Publikum der Polizei gegenüber mißtrauiſch iſt und die
Polizei wenig achtet Allerdings iſt es damit in letzter Zeit
beſſer geworden Früher aber wurde die Polizei unter dem
Nachtwächter behandelt Und bezüglich des letzteren findet ſich
im Greifswalder Archiv noch eine alte Veſtimmung Wer
einen Nachtwächter tot ſchlägt ſoll ſo beſtraft werden als wenn
er einen Menſchen erſchlagen hätte Heiterkeit Man muß
aber doch ſagen Unſere Polizei iſt eine gute Polizei nnd ein
zelne Answüchſe beweiſen nichts dagegen Gegen dieſe A u s
wüchſe bin ich ſchon eingeſchritten Jn jedem einzelnen
Fall eines Mißgriffs bin ich mit aller Energie vorgegangen
Die Mißgriffe ſind in der Preſſe teilweiſe ſehr aufgebau cht
worden Jn dem Fall Tampke auf den Redner äher ein
geht ſind allerdings im Hannoverſchen Gefängnis Mißgriffe
vorgeklommen die aber zum Teil mit der unpraktifchen Anlage
des Gefängniſſes zuſammenhängen Ob die Feſſelung Tampkes
nötig war will ich dahingeſtellt ſein laſſen An und für ſich
war ſie natürlich für Tampke nicht vötig Aber der Poliziſt
konnte nicht wiſſen weſſen Geiſtes Kind er vor ſich hatte m
Fall der Frau Rappaport in Altona hat die Preſſe auch
ſtark übertrieben Der Frau iſt keineswegs in einem Anzn
der eigentlich kein Anzug war weggeſührt worden ſondern vo
ſtändig ordnungsmäßig angezogen Auf dem Transport erklärt



krank zu ſein worauf e vom Gefängnisgrzt unterſuchtSinde Sie äußerte dabei hat mich Liebhaber wohl
z Sie kam dann ins Krankenhaus Jn dieſem eſe Polizei nur den einzigen Fehler begangen daß ſie u

Ältonger ſondern dem Hamburger Richter obeigte et
rau ſtehe zur Verfü ung des Gerichts im Krankenhausam 6 Tage hat der Ger isarzt nach mehreren mikroſkop er

ünterfuchungen feſtſtellen können daß die Frau ni t P r
Infeklionskrankheit erkrankt ſei Das all emeine Mitle e
der Frau war keinesfalls berechtigt ie war wegen J
eſetzten Ehebruchs von ihrem Mann geſchieden wordenZwi chen den Ehegatten hatten außerdem ganz emeine Schim

pfereien ſtattagſunven Die Dame hat nach der Scheidung unter
verſchiedenen Namen mit verſchiedenen Herren in verſchiedenen
Wohnungen zuſammen gewohnt Die Polizel in Altong und
deren Leiter iſt ganz beſonders tüchtig Die Angriffe die auf
ſie qus Anlaß dieſes Prs gerichtet ſind ſind vollſtändig un
begründet le Feſſelung des polniſchen Redakteurs in
Beuthen bedaure ich Eine Remedur iſt eingetreten Aller
dings muß ich bemerken daß er ſpäter als man ihn zur Strafverbüging abholen wollte die nahe Grenze überſchritten hatte
Er wird jetzt als flüchtig ſteckbrieflich verfolgt Der Redner
geht noch auf verſchiedene andere Fälle ein Jn einem Fall
wo eine Perſon nachts auf der Straße ging und ſich laut mit
anderen Perſonen unterhielt hatte allerdings kein Grund zu
deren Verhaftung vorgelegen da die Polizei wußte daß die
Perſon in dem Hauſe vor dem ſie ſtand wohnte und Flucht
verdacht nicht vorlag Auch in anderen Fällen habe die Polizei
nicht genügend Erkundigungen eingezogen ehe ſie eine Perſon
in Haft behielt Schwere Fehler der Polizei ſeien in dieſen
Fällen nicht vorgekommen Jn einem Fall in Dortmund wo
mehrere polniſche Arbeiter unberechtigterweiſe verhaftet worden
ſein ſollten und ein Artikel in einer Zeitung erſchien mit der
Ueberſchrift Schutz vor den Schutzleut en iſt nachber
die Klage gegen die Schutzleute als gänzlich unbegründet ab
gewieſen worden Jn mehreren aus Marienburg gemeldeten
Fällen treffe die Polizet keine Schuld da ſie in gutem Glauben
gehandelt hätte Auch beim Fall in Wiesbaden wo drei
Handwerksburſchen auf Requiſition verhaftet worden ſeien liege
kein polizcilicher Mißgriff vor Das Verbot daß nach 11 Uhr
abends in Trepiow an der Rega keine Frauensperſon mehr auf
der Straße gehen ſolle habe ſehr ſegensreich gewirkt Das
Verbot beruhe auf einer alten Verordnung den Amtsvorſteher
treffe alſo kein Vorwurf Die Behandlung der Frau v Decken
in Wiesbaden bedauere er aber die Frau ſei auch nicht ganz
ſchuldlos an ihrer Siſtierung Sie ging in Wiesbaden wo die
internationale große und Halb Welt zuſammenſtrömt in ſehr
auffälliger Tracht langſam in einer Straße unter auf
fälligem Benehmen auf und ab und wurde deshalb von einem
Polizeibeamten zur nahe gelegenen Polizeiwache geführt dann
aber alsbald wieder entlaſſen Betreffs des Falles des Frän
leins v Bardeleben in Wilmersdorf liege ein De derniederen Polizeibeamten vor die Dame ſei von denſelben mit
taktloſen Worten regalirt worden die Akten mit näheren
Angaben über dieſen Fall lägen ihm noch nicht vor Aus ällem
ergebe ſich daß im großen und ganzen die Sache in der Preſſe
übertrieben worden ſei Man habe wie es ſchien jeden Tag
einen neuen Polizeimißgriff auftiſchen wollen Es ſei jetzt eine

Verfügung erlaſſen worden die die Feſſelung der Gefangenen
regelt Ferner ſeien genaue Vorſchriften über den Transport
der Gefangenen erlaſſen Jetzt müſſe auch auf dem Transport
zettel angegeben werden wegen welcher Tat die Gefangennahme
erfolgt ſei und wer überhaupt der Mann ſei damit der
Tranusportführer gleich wiſſe wen er vor ſich habe Auch für
die Gefängniſſe ſeien neue Vorſchriften erlaſſen worden Dieſe neue
Gefängnisordnung werde Mißgriffe verhindern Sodann werde
er wagen die Vorbildung der Polizei beſſer zu geſtalten wie jetzt
Schon jetzt ſeien einige Polizeiſchulen eingerichtet worden
Allerdings müßten auch die oberen Polizeibeamten ihre Schuldig
keit tun Sie müßten die unteren Polizeiorgane belehren und
kontrollieren Wenn das nicht genügend geſchehe werde er die
höheren Polizeibeamten für die Mißgriffe der niederen Beamten
verantwortlich machen Zum Schlüſſe bitte er die Preſſe daß
ſie nicht aus dem Senſationsbedürfnis der Leſer heraus an
gebliche Mißgriffe bringe ohne ſich genau vorher zu erkundigen
Sodann ſolle ſie ſich aller verhetzenden Zuſätze V die die
allgemeine Ordnung zu ſtören geeignet ſeien Beifall rechts
Berichterſtatter v Loebell berichtet nunmehr über die Ver
handlungen der Kommiſſion

Zu den dauernden Ansgaben liegt vor ein von Mitgliedern
der freiſinnigen Parteien unterſtützter Antrag Dr Varth fr Vg
die Regierung zu erſuchen

1 Die geſetzgeberiſche Jnitiative zur Einführung der ge
heimen Stimmabgabe bei den Wahlen zum preußiſchen Ab
geordnetenhauſe zu ergreifen

2 Eine Abänderung des Geſetzes vom 27 Juni 1860 be
treffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der
Abgeordneten und des Geſetzes vom 17 Mai 1867 entſprechend
den in den letzten 40 Jahren eingetretenen Verſchiebungen der
Bevölkerung in die Wege zu leiten
Abg Ernſt freiſ Vag Jch halte es für meine Ehrenpflicht

den Fall Willich hier zu erörtern und zwar in Rückſicht auf
das Deutſchtum und die Einigkeit der Deutſchen in Poſen Nach
meiner perſönlichen Kenntnis konſtatiere ich daß auf dem Ehren
ſchild des Landrats v Willich auch nicht der geringſte Makel
haftet er war ein Ehrenmann im beſten Sinne des Wortes
eine ideal veranlagte Natur ein Mann der alles tat um das
Deutſchtum in Poſen zu heben Es ſind politiſche Gründe
die ihn in den Tod geführt haben Der Miniſter iſt völlig im
Jrrtum wenn er meint dieſer Fall ſei nur zu dem Zweck auf
gebauſcht worden um die Parkeigegenſätze in Poſen zu ver
ſchärfen Herr v Willich verſuchte alles um die Einigkeit der

Deutſchen in Poſen herbeizuführen man hat aber gegenüber
Herrn v Willich eine Politik der Nadelſtiche verfolgt die ihn
ſchließlich zur Verzweiflung brachten Man hat ihn von ſeiten
ſeiner Vorgeſetzten dazu getrieben ſich um eine andere Stelle
zu bewerben Dies hat ihn ſehr verdroſſen denn er ſah darin
eine Niederlage ſeiner ſelbſt und auch der Staatsregierung
denn es war ihm heiliger Ernſt um ſeine Miſſion im Oſten
Nun kam die Kaiſergeburtstagsfeier Da wurde dem Landrat
von ſeinen Gegnern mit einer Demonſtration gedroht ſie
würden ſobald er erſchiene ſämtlich den Saal verlaſſen Es
wurde ihm gleichzeitig bedeutet daß er zur Vermeidung dieſer
Demonſtration am Tage vor Haiſers Geburtstag Urlaub nehmen
oder nach Berlin fahren und erklären ſolle daß er die ihm an
gebotene neue Stelle annehmen wolle Jch meine es wäre eine
u Peit geweſen wenn er ſich dieſem Anſinnen gefügt hätte

nrichtig iſt die Behauptung daß v Willich an nervöſer
Depreſſion litt Die Regierung iſt die ürſache ſeines be
klagenswerten Todes denn ſie hat ihn gegenüber ſeinen Gegnern
aus dem Bunde der Landwirte nicht unterſtützt Dieſer
Mangel an Unterſtützung reicht bis in das Jahr 1898 zurück
wo Willich bei den Wahlen er vor ein konſervativer Mann
von Anfang an für den Kompromißkandidaten eintrat Trotz
dem er ſich bewußt war tren die Politik ſeines Königs zu be
folgen trieb man ihn von ſeiten der Regierung dazu ſich um
ein anderes Amt zu bewerben Die Regierung hat voll
ſtändig vor dem Bunde der Land wirtekapituüliert
nicht die Regierung herrſchte ſondern der Bund der Landwirte
Hüte ſich die Negerung daß der Staat durch ſolche Vorfälle
ke nen Schaden nimmt Geifall links

Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein Der Erklärung
die ich in der Budgetkommiſſion gegeben habe habe ich
kaum noch elwas hinzuzufügen 58 halte ſie vollkommen auf
recht Nur einer Bemerkung des Vorredners will ich wider

rechen Der Vorredner hat ausdrücklich geſagt daß er in der
ertretung der Aer die Urſache des beklagenswerten
odes des Landrats v Willich ſehe und hat weit ausgeholt um

as zu beweiſen Er hat hingewieſen auf die Wahlen vor i888

andrat v Willich für Kompromißkandidaten vonn 3 ſei während andere deu e Wahlmänner
der Provinz zunächſt einen anderen Standpunkt eingenommen
ätten Man ihm dies verübelt und das ſel der erſte
rund zu den Gegenſätzen innerhalb des Kreiſes geweſen Was

die Regierung dabei zu tun hat dieſe u rung iſt derVorredner durchaus ſchuldig geblieben Und ich beſtreite es
hier auf das allerentſchiedenſte daß die Regierung bei den
Wahlen von 1898 überhaupt die Hand im Spiele
ehabt hat Ebenſo unrichtig iſt die Behauptung daß
err von Willich von der Regierung dazu angetrieben

worden ſei ſich um eine andere Stellung z bewerben
Von der Regierung und den x iſt der Landratnicht dazu getrieben err Landrat v Willich iſt nicht
einmal ſondern mehrere Male perſönlich bei mir geweſen
und hat mir erklärt daß es ihm auf das äußerſte ſchmerzhaft
ſei doh er mit einem Kreiſe ſeiner Genoſſen mit denen er
früher freundſchaftlich verkehrt hat in einen gewiſſen Wider
ſpruch und Gegenſatz geraten ſei und daß er glaube unler
dieſen Umſtänden nicht mehr in der Lage zu ſein das Landrats
amt in ſeinem Kreiſe ſo unparteliſch und ihn wahrzunehmen
wie er das ſelbſt immer als die vornehmſte Pflicht eines Land
rats erachtet habe er bitte deshalb ihn zunächſt für einige
Jahre in einer anderen Stellung außerhalb der Poſen
zu beſchäftigen Jch beſtreite ausdrücklich daß der Landrat
zu dieſen mir wiederholt gegebenen Erklärungen getrieben iſt
durch die Organe der Reger ws oder die Regierung ſelbſt DerLandrat War in ſeiner Beſchlußfaſſung vollſtändig frei und iſt

nicht von der Regierung im Stich gelaſſen Gerade das
Gegenteil iſt der Fall Beifall rechts Unruhe links Die
Regierung hat ſehr wohl die großen ſchätzenswerten Eigen
ſchaften des Landrats anerkannt immer und voll anerkannt Sie
hat trotzdem die Mißhelligkeiten eingetreten waren durch einen
eklatanten Beweis gezeigt daß ſie den Landrat v Willich nicht in
irgend einer Weiſe benachteiligen oder auch nur beſſeite ſtellen
wollte Der Oberpräſident von Poſen in erſter Linie iſt es ge
weſen der den Antrag geſtellt hat ihm die Würde des Kammer
herrn zu verleihen als Se Majeſtät im v J Poſen berührte
Es iſt dann geſagt die Regierung laſſe ſich vom Bund der Land
wirte in Poſen leiten Auch das iſt durchaus falſch Zu meinem
Bedanern und zum Bedauern aller gut geſinnten Deutſchen in
Poſen gibt es nun einmal zwei Schattierungen die beide auf
dasſelbe Endziel hinarbeiten die beide urdeuntſch und durchaus
patriotiſch in ihrem inneren Empfinden ſind und die beide das
Deutſchtum mit allen Kräften heben wollen Die Differenzen
die ſich zwiſchen dieſen beiden Richtungen herausgeſtellt haben
haben bis jetzt auf die Regierung auch nicht den geringſten Ein
fluß gehabt Der Vorredner hat uns erzählt daß einer ſeiner
Nachbarn Herrn v Willich darauf aufmerkſam gemacht habe
daß wenn er an dem Feſtmohl zu Kaiſers Geburtstag den
Vorſitz führe Störungen von ſeinen Gegnern zu erwarten ſeien
Hätte er mir das geſagt ſo würde ich geontwortet haben eine
ſolche Störung wird nimmermehr geſchehen denn beide
Richtungen bieten in ihrem patriotiſchen königstreuen Empfinden
die Gewähr daß ſie niemals eine Kaiſersgeburtstagsfeier zum
Austrag perfönlicher Zwiſtigkeiten machen Lachen links Es
iſt richtig daß Herr v Willich bei mir geweſen iſt etwa
14 Tage vor Kaiſersgeburtstag Er hat mich nicht getroffen
wohl aber meinen Dezernenten und hat zu dieſem geſagt ſeine
Perſönlichkeit ſtehe jetzt ſo in der Mitte dieſer bedauerlichen
Zwiſtigkeiten daß er glaube die Feier zu beeinträchtigen wenn
er perſönlich daran tellnähme Falls er ſich fernhalte würde es
eine gemeinſame Feier ſein ſonſt aber würden nicht Störungen
zu befürchten ſein wie der Vorredner meinte wohl aber würden
ſich bedauerlicherweiſe ein Teil durchaus königs
treuer Männer fernhalten Heiterkeit links
Der Landrat v Willich hat mich gebeten ihm Gelegenheit
zu geben in den Tagen um Kaiſers Geburtstag mit mir per
ſönlich Näheres zu beſprechen über den Zeitpunkt ſeines Ein
tritts in den auswärtigen Dienſt und über den Zeitpunkt des
Urlaubs deſſen er noch vorher zur Kräftigung ſeiner Geſundheit
bedurfte Jch habe ihm dann geſchrieben daß ich bereit ſei
ihn am 26 oder 28 Januar zu empfangen Wenn er gewollt
hätte bätte er alſo noch die Möglichkeit gehabt am 27 Januar
an Ort und Stelle zu ſein Mit Abſicht wollte ich ihm das
durch die Zitierung nach Berlin nicht unterbinden ich wolkte
ihm aber auf ſeinen perſönlichen Wunſch und Herr v Willich
war der Mann der wußte was er wollte die Möglichkeit
geben am 26 Jan mit mir zu verhandeln Meiner Auffaſſung
nach wird ſehr mit Unrecht in dieſen Dingen die Todesnrſache
gefunden Jn Wirklichkeit hat er ſeinem Leben in einem
krankhaften Zuſtande ein Ende gemacht Jch bedauere
das aber ich bedaure noch mehr daß nun nach ſeinem
Tode die Angelegenheit hier zum Gegenſtand großer politiſcher
Auseinanderſetzungen gemacht wird Sehr richtig rechts Die
Majeſtät des Todes ſteht für mich ſo hoch daß ich überhaupt
bedaure daß über den Fall geſprochen wird Zuſtimmung
rechts Zum Schluß möchte ich noch auf die Stellung des
Oberpräſidenten zurückkommen Es iſt geſagt worden der
Oberpräſident habe Hrn v Willich fallen laſſen Das Fallenlaſſen
würde zunächſt doch mir gegenüber zu geſchehen haben aber
mir iſt keine derartige Aeußerung bekannt Jm Gegenteil
er hat ihn ſogar zu den allerhöchſten Auszeichnungen vor
geſchlagen Er iſt es der gebeten hat im Jntereſſe des Herrn
von Willich dieſen nicht zur Dispoſition zu ſtellen ſondern ihn
in eine andere Stellung zu berufen er iſt es geweſen der auf
den Wunſch der nächſten Angehörigen des Herrn von Willich
ihm bei ſeinem Begräbnis ehrenvolle Worte nach
gerufen hat er iſt es an den ſich noch heute die Fran v Willich
wendet Frau v Willich ſchließt einen Brief an ihn mit
den Worten Möchte man nun bald dem Toten ſeine
Ruhe gönnen und die vielen Stimmen ſchweigen laſſen die
ſein tragiſches Geſchick politiſch ausnutzen wollen
Hört hört rechts Schließen Sie ſich dieſem Wunſch der

itwe an und laſſen Sie den Toten ruhen Veifall
rechts

Abg Dr Krauſe ul Wir bringen die Angelegenheit hier
nicht aus Parteiintereſſe vor Herr v Willich war ja gar kein
liveraler oder nationalliberaler ſondern ein konſervativer Mann
Man darf hier nicht ſchweigen denn das hieße die
Sache vertuſchen wollen Sehr richtig links Die dunklen
Andenkungen des Herrn v Endell als ſei der Ehrenſchild des
Herrn v Willich doch nicht ſo ganz blank ſind wenig geſchmack
voll dadurch ſchädigt man das Anſehen des Toten mehr als
wenn man mit der Sprache frei herausrückt Sehr richtig
links Dieſe Kampfesweiſe kennzeichnet Herrn von Endell
Daß der Ehrenſchild Willichs durchaus rein iſt geht ja
auch aus den lobenden Worten ſeiner Vorgeſetzten hervor
Die Bemerkung daß der Bund der Landwirte eine Art Neben
regierung ausübt trifft durchaus zu Der Oberpräſident iſt zu
ſchwach Ob der Bund oder der Oberpräſident die Neben
regierung war will ich dahin geſtellt ſein laſſen Sehr gut links
jedenfalls kann man die ve h Stimmung Willichs
verſtehen wenn die Regierung ſelbſt es ihm nahelegte ſich vor
ſeinen Gegnern zu beugen Es handelt ſich um einen Mann
der mit äußerſtem Geſchick die Politik der Regierung vertreten
hat und dieſen Mann hat man preisgegeben einer Pärtei die
die Politik der Regierung auf das erbittertſte bekämpft Jch
bitte den Miniſter wenn er nach Poſen kommt einmal einen
eiſernen Beſen mitzunehmen Beifall links

Abg Dr v Heydebrand konſ Es ſind ſo ſcharfe Vorwürfe
gegen die Regierung exhoben worden daß ſie viel beſſer hätten
begründet werden müſſen Herrn v l iſt das ſteht nach W

emeiner Auffaſſung der Dinge feſt von ſelten der Regierunnicht zu nahe getreten worden Der Wunſch aus Po en u
fernt zu werden iſt von Willich ſelbſt geäußert worden
Widerſpruch links Wenn ein preußiſcher Miniſter das ver ian dann habe ich auch den Glau daß er i Wahrdeit d
pricht Widerſpruch links Hier ſteht Rede gegen Gegenrede

i ben Jhre Behauptungen auch nicht beweiſen könneng e e Weib der Koſſergebu ta el Le
illich nicht regierungsſeitig nahe gelegt worden Aber ſelwenn es geſchehen wäre ſie wenn ihm von der Provinzi

verwaltun
en Sie nicht wegbleiben ſo wäre das noch kein Un

a
gute ig man mußte
Krauſe frage ich
v Willich n tun wie ſein Verhältnis zu Herrn v Endell ge

nehmen wir einmal an geſagt wäre
mit der Tatſache rechnen

err v i äußerſt nervös war Gegenüber Herrn
as hat es mit dem Tode des Herrn

weſen iſt Lachen links Und was ging denn ſchließlich
errn v Willich das der Skagalsregierung zum
unde der Landwirte an Erneutes Lachen links Ausdieſem Verhältnis kann man doch nicht den Schluß ziehen daß

hierdurch Herr v Willich in den Tod getrieben ſei durch ſolche
unſubſtanziierten Angriſfe wie ſie hier Dr Krauſe vorgebracht
at wird das Deutſchtum in Poſen gewiß nicht geſtärkt Man
arf nicht das Vertrauen in die Regierung untergraben und es

nicht ſo darſtellen als ob ſie von ihrem eigenen Ziel ab
ewichen ſei Jch bedauere daß der Fall überhaupt hier 47prache ebradt wurde und daß es in der geſchilderten Art

geſchehen iſt J Beifall rechts Ziſchen links
Abg Frhr v Wangenheim konſ Jch kann nur mein Be

dauern ausſprechen Lachen links daß ein ſo tragiſcher Fall
hier im Jntereſſe einer einſeitigen politiſchen Richtung zur
Erörterung gebracht wird Wir haben hier nationgl politiſche
und perſönliche Dinge ſtreng zu ſcheiden Unſerer Seite und
meinem Freunde Endell Zurnf Freund links iſt
Schweigen auferlegt Jch muß mich wirklich wundern
daß Herr Krauſe die Tatſache daß Herrn v Endell Schweigen
auferlegt iſt hier ausbentet Wenn Herr von Endell
ſprechen könnte und müßte daun würden Sie genan das
Gegenteil von dem erreichen was Sie in politiſcher Richtun
bezwecken Lebhafter Widerſpruch links Herr von Ende
halte eine Reihe von wichtigen Aemtern in ſeiner Hand
vereinigt und er hat ſür die Landwirtſchaft namentlich
für den Kleinbeſitz unendlich viel getan Es iſt aber anſtößig
für Sie daß er Provinzialvorſitzender des Bundes warWiderſpruch links Das Vorgehen das gegen ihn eingeleitet

wurde war vollkommen chikanöſer Art Ueber den Ausgang der
ehrengerichtlichen Unterſuchung hat Herr Krauſe ganz falſche
Angaben gemacht Gegen den Major von Endell hat mon
jahrelang gehetzt und dieſes Treiben wird fortgeſetzt bis zum
heutigen Tage Aus dem ehrengerichtlichen Verfahren gü
Herr von Endell als glänzend gerechtfertigt hervor Wenn da
Ürteil ſich verzögerte ſo lag das daran daß inzwiſchen wieder
neue Denunziationen einliefen und es fand ein neues Ver
fahren ſtatt in welchem ſich Herx von Endell wieder vollkommen
rechtfertigte Damals hatte ſich Herr van Endell veranlaßt
geſehen zu erklären daß er auf das Recht die Unjform
weiter zu tragen verzichte Darin wurde ein Vergehen
r die Disziplin geſehen aber der König ließ Gnade für
echt ergehen und Herrn von Endell hierfür nur eine Warnung

zu teil werden Das iſt der wahre Sachverhalt Auf Grund
entſtellender Preßugchrichten hier ganz unrichtige Anſchuldigungen
zu erheben dazu dürfte doch die Tribüne des Hauſes nicht der
paſſende Ort ſein Von der Natlonalzeitung und der
Voſſiſchen Zeitung iſt in dieſer Sache in einer Weiſe Stellung

genommen bei der überhaupt alles aufhört Wider
ſpruch links Zuruf Reichsbotel Was die Kaiſer
geburtstagsfeier anlangt ſo wäre falls Herr v Willich
erſchienen wäre ſicherlich doch kein Mißklang in die Feier gekommen
dazu ſind die Leute viel zu patriotiſch Cachen und Widerſpruch
links Herr von Willich iſt früher Mitglied des Bundes der
Landwirte geweſen Er hat mich wiederholt beſucht und mir
eſagt daß er durchaus die wirtſchaftspolitiſchen Anſichten des
Jundes teile Es ſind aber Differenzen perſönlicher Art vor

gekommen Der Grund warum er ſich das Leben nahm liegt auf
perſönlichem Gebiete in einem Moment das eingetreten iſt im An
ſchluß an die ehrengerichtliche Verhandlung Herr von
Willich ſelbſt hat es Freunden und Standesgenoſſen gegenüber aus
geſprochen daß er an dieſer einen Sache zu Grunde gehen würde
Ich bitte Sie die Sache nicht ſo weit zu treiben daß das ganze
Aktenmaterial veröffentlicht werden muß Zuruf links Das
wäre ſehr gut Wenn Sie ſo weiter fortfahren dann werden
Sie allerdings eine Spaltung des Deutſchtums in Pofen her
vorrufen Beifall rechts

Abg Frhr v Zedlitz fk Auch ich meine es hätte im
Jntereſſe des Deutſchtums in Poſen gelegen wenn die
Verhandlung hier nicht ſo geführk worden wäre wie ſie geführt
worden iſt Jch kann es uicht billigen daß man den Fall
Willich dazu benust um Kapital daraus zu ſchlagen gegen den
Bund der Landwirte Dem Oberpräſidenten ſind ganz ungerechte
Vorwürfe gemacht worden Es iſt doch eine Pflicht des Ober
präſidenten dafür zu ſorgen daß der Riß zwiſchen den Deutſchen
und Polen ſich nicht erweitert Man tut jedenfalls den Auf
gaben die dem Oberpräſidenten geſtellt ſind keinen guten Dienſt
wenn man ihn in dieſer Weiſe angreift Jch meine wir ſollten
uns ſtatt ſolche Vorwürfe gegen die Regierung zu erheben uns
Bey vereinigen zu einem gemeinſamen deutſchnationalen
Lun
Abg Dr Krauſe nl Der Vorwurf nicht genügend ſub
ſtantiert geſprochen zu haben weiſe ich zurück Jch ſtütze mich
auf gut informierte Gewährsmänner Nur in einem Punkte iſt
ein Jrrtum möglich Wenn Herr v Wangenheim bezüglich des
ehrengerichtlichen Urteils zu erklären vermag daß er aus
eigenem Wiſſen weiß daß die Sache ſich ſo verhält wie er ſie
vorgetragen hat dann bin ich allerdings falſch unterrichtet Den
Vorwurf mangelnder Subſtautlierung aber gebe ich Herrn
v Wangenheim zurück Er hat ſich bezüglich Herrn Endells
wieder mit Andentungen begnügt Wenn Sie etwas wiſſen
was unſeren Anſchauungen widerſpricht dann heraus
damit Andeutungen ſind nicht mehr am Platze
Lebhafte Zuſtimmung links Daß es von ſeiten des
Oberpräſidenten durch irgend einen Kanal nahe ge
legt iſt an der Kaiſersgeburtstagsfeier ſich nicht
zu beteiligen dabei verbleibe ich und wenn wirklich bei dieſer
Feier Demonſtrationen gar nicht zu befürchten waren dann liegt
die Sache um ſo ſchlimmer für die Regierung denn dann iſt es
ganz klar daß nur eine Zurückſetzung des Herrn v Willich
gegenüber Endell und Gen beabſichtigt war Mir iſt es nicht
um die Perſon des Herrn v Willich zu tun ſondern um eine
geſchickte Politik in Poſen und dazu wollen wir daß ein Ober
präſident an die Spitze der Provinz geſtellt wird der energiſch
die Politik der Regierung vertritt Beifall links

Abg Dr Barth freiſ Vg begründet die freiſinnigen An
träge Die Wahlkreiseinteilung ſei 45 Jahre alt ſie entſpreche den heutigen Verhältniſſen mit mehr Dies Parlament

ſei nicht mehr die Vertretung des Preußens von heute ſondern
des Preußens von 1858 Berlin ſollte z B ſtatt 9 Vertretern
mindeſtens 2 Dutzend haben Die geheime Abſtimmung müſſe
gefordert werden weil nur ſo eine Gewähr dafür ähe ſet
daß jeder nach ſeiner Ueberzengung ſtimme Sie ſei alſo eine
Forderung der politiſchen Moxal Beifall links

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die geheime Abſtimmung
würde des preußiſche n h untergrabenSelbſt vom Parteiſtandpunkte iſt es erwünſcht daß die große
Menge der Urwähler immer weiß wie der Wahlmann geſtimmt
hat Es iſt meiner Anſicht nach auch das richtige politiſche
Syſtem daß jeder frei und offen ſeine Meinung ſagt ohne Furcht
vor den Menſchen Jch kann alſo den Antrag Barth auf
Einführung des Wahlmodus nicht unterſtützen

as den zweiten Teil des Antrags betrifft ſo hat in der Tat
eine ſolche Verſchiebung der Wahlkreiſe ſtattgefunden daß über
u oder lang einzelne Wahlkreiſe anders abgegrenzt werden
müſſen Ruf links Nur einzelne Mit einer ſolchen Vorlage
n der letzten Seſſton d kommen wäre aber verfehlt Man
arf auch nicht nur auf die Steuerſumme ſondern auch anf die

hiſtoriſche Entwicklung der Wahlkreiſe Rückſicht nehmen Jch

wiſſ
Din
So
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hatte es Jür mögllch doß in einer der nächſten Seſſionen Jhnen
ein Geſetz zur teilweiſen Abänderung der Wahlkreiseinteilung
vorgelegtgt wirdDr Porſch Zir iſt für geheime Stimmabgabe jedochu W c und lehnt die andere Wahlkreiseinteilung

abhihe pr Jrmer konf tſt gegen den re Barth der eine
ungerechtigkeit bedeute weil daun das Land keine entſcheidende
Vertretung finden würde

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
11 UhrFrertat in Ahr Schuß 4 Uhr

Deutſcher Reichstag
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251 Sitzung vom 5 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Vundesratstiſch Graf Bülow Graf Poladowsky

und andere
Die zweite Beratung des Etats des Reichskanzlers zu

dem der Antrag Dr Barth freiſ Va auf Neu Einteilung
der Wahlkreiſe vorliegt wird fortgeſetzt

Abg Ledebonr Soz Herr Gröber hat geſtern meine Partei
lebhaft angegriffen er hat jedoch meinen Freund v Vollmar
durchaus mißverſtanden v Vollmar hat ebenſo wie das
Zentrum die Aufhebung des ganzen Jeſuiten Geſetzes verlangt
Deshalb gerade hat er ausgeführt daß die bloße Aufhebung des
g 2 keinen Anlaß zu überſchwenglichen Dankesänßerungen geben
könnte Für das Verhalten der Sozialiſten in Frankreich
kann man uns nicht verantwortlich machen Das Ent
gegenkommen des Kanzlers gegen das Zentrum iſt
nicht befremdlich denn der Kanzler braucht ein
ſtarkes Zentrum zur Durchführung ſeiner Wirtſchaftspolitik
Für die Aenderung des Wahlreglements ſind wir natürlich auch
und werden verſuchen es durchzuſetzen daß die Wahl auf einen
Sonntag abgehalten werden muß Selbſt in konſervativen
Kreiſen bricht ſich mehr und mehr die Ueberzeugung Bahn daß
die Diätenloſigkeit ein ſchwerer Mangel iſt die Diäten werden
bewirken daß die Faſanenjäger herausfliegen und rührige Ele
mente hineinkommen Fürſt Bismarck iſt natürlich noch immer
gegen die Diäten weil er von ihnen ein Wachstum unſerer
Partei fürchtet Wir werden aber auch ohne Diäten wachſen
Hoffentlich wird die Rede des Fürſten Bismarck recht in den
Kreiſen des Mittelſtandes verbreitet damit dieſer ſieht w wohl
ihm Fürſt Bismarck geſinnt iſt Herr von Wangenheim hat ſich
zwar als grollenden Achilles hingeſtellt aber ſeine Reden ſind
ebenſowenig ernſt zu nehmen wie die Drohungen des Herrn
Ruprecht Ranſern Schließlich wird doch wieder der
Agamemnon Reichskanzler in das Zelt des grollenden
Achilles von Wangenheim gehen und ihn um Hilfe
gegen den Hektor Sozialdemokratie bitten Jetzt zürnt
Herr von Wangenheim nur wegen der onkurrenz
die ihm die Herren Ballin uſw bei Hofe machen Dem Antrag
Barth werden wir zuſtimmen Redner verbreitet ſich ausführ
lich über die Verſchiebungen die jetzt in der Bevölkerung hervor
getreten ſind und ſtellt eine von ihm aufgeſtellte Neueinteilung
der Wahlkreiſe zur Verfügung des Hauſes Die Regierung und
die Mehrheitsparteien wollen von der neuen Wahleinteilung
nichts wiſſen ſie fürchten daß dieſe nur der Oppoſition zugute
kommen wird und ſie wollen ihre Macht die ſie jetzt dank der
ungerechten Eintellung haben nicht preisgeben Auch hier geht
Macht vor Recht Nun einige Worte über die allgemeinen
politiſchen Verhältniſſe Der Reichskanzler hat vor Jahren uns
zugerufen Meine Herren Sie kennen mich ja noch gar nicht
Das war damals richtig Aber jetzt kennen wir ihn Was iſt
die Signatur unſerer Politik die vom Reichskanzler gedeckt wird
Wir leben im Zeitalter der Weltpolitik Man will durch
eine abenteuerliche Weltpolitik den deutſchen Handel befördern
Es tut dem Welthandel nicht wohl wenn man in die Welthändel
eingreift Das ſchneidige Vorgehen in Venezuela hat den deut
ſchen Haudel und die dentſche Schiffahrt nicht gerade befördert
Unſere Regierung iſt in derſelben Art gegen das Aus
land vorgegangen wie unſere Polizei im Jnnern gegen
dentſche Staatsangehörige vorgeht Eine unnötig ſtarke
Kriegsflotte ſchädigt nur die Jntereſſen der Nation
Man ſoll nicht den Ehrgeiz haben Hans Dampf
auf allen Meeren zu ſein Die nationale Schneidigkeit äußert
ſich auch in Jnnern in dem Auftreten gegen die anders
ſprachigen Bürger des Deutſchen Reichs Wo wäre es früher
erhört daß ein preußiſcher Miniſter in einem Parlament in den
Ruf ausgebrochen wäre Hie Welf hie Waiblingen Der
artige mittelalterlich reiſige Rufe aus dem Munde eines ge
ſchniegelten und gebügelten Herrn des 20 Jahrhunderts nehmen
ſich ſo ſonderbar aus als wenn eine der Marmorpuppen aus
der Siegesallee oder der Roland von Berlin ſich plötzlich einen
Zylinderhut aufſtülpen würde Der Kampf um deutſche Art
iſt von dem Kaiſer Wilhelm II ſelbſt proklamiert worden Jn
Marienburg hat der Kaiſer zur Wahrung der nationalen Güter
gegen den polniſchen Uebermut aufgefordert Er tat dies in
Gegenwart engliſcher Offiziere Jch glaube nicht daß ein eng
liſcher Beamter in Gegenwart von Ausländern zum Kampf gegen
andersſprachige Angehörige des engliſchen Reiches auffordern
würde Nun über Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten und
was ich darüber ſage wird den Geſchmack an maß
gebender Stelle ſchwerlich ändern Welches ſind aber
die politiſchen Folgen Da wird ein Bürgerkrieg ent
facht da wird über Verletzung dex Verfaſſung gegen die
Polen gekämpft Redner verbreitet ſich nun in der ausführ
lichſten Weiſe über die Polenpolitik der Regierung Er gloſſiert
die Bemerkung des Reichskanzlers vom Kaninchenvolk und geht
ſodann auf die Bevölkerungsvermehrung ihre Urſachen und
Tendenzen in den verſchiedenen Ländern und Berufsklaſſen ein
Die Raſſe iſt da gar nicht entſcheidend ſondern lediglich die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Wenn eine Regierung zu unrechten
Mitteln greift iſt es die Pflicht jedes Volkes energiſch dagegen
anzukämpfen Die nationale Unterdrückungspolitik läßt nur den
Korruptions Bazillus heranreifen das ſehen wir deutlich an
unſeren Beamten im Oſten Beamte die die Unterdrückungs
politik nicht mitmachen ſind ſogar gemaßregelt worden dadurch
muß doch die ſtaatliche Korruption groß gezogen werden Wir
wiſſen jetzt wie der Haſe in wirtſchaftlichen und nationalen
Sra läuft wir danken für ſolche Haſen Beifall bei den
DO D

e Reichskanzler Graf von Bülow Jch habe in den letzten fünf
Hobren genügend gezeigt daß ich keine Abenteurerpolitik à la

riko treibe Wo habe ich das etwa getan Aus Samoa und
China ſind wir mit allen Ehren herausgegangen Auch in

enezuela wollen wir nichts anderes als Leben und Eigentum
unſerer Untertanen ſchützen Der Vorredner ſchien zu meinen daß
wir keine Flotte brauchten Das iſt eine Anſchauung wie ſie wohl
ar 50 Jahren r wurde heute dürfte ſt dasdeutſche Voſk nicht teilen wir müſſen unſere Küſten doch ſchützen

Zu der Weltpolitik halte ich ungefähr die Mitte zwiſchen den
ren von der Linken und Herrn Dr Haſſe Heiterkeit ich

mich in die Fehler der beiden zu verfallen Die Auf
ſeſnng des Vorredners ſchien mir eine zu kirchturmpolitiſche zu

wenn wir nach ihm gingen würden wir in unſerem
Mut ckenhaus balb zertreten werden Jch treibe aber auch keine

ſo Hans Dampf in allen zu ſeine ern nur eine Weltpolitik die unſeren Jntereſſen und unſerer
vor plonstäbigkeit entſpricht Die Polenpolitik gehört nicht
dex geß Forum dieſes Hauſes Aber der Vorredner hat guch
an r in die Debalkte gezogen Ich bin bereit die Ver
rer r für alle Kaiſerreden zu übernehmen Man ſollte
Debatte erſon des Kaiſers nur ſo ſelten wie möglich in die
Desbolb öje en Heute lag eine Veranlaſſung dazu nicht vor
C ehne ich es nachdem in der letzten Woche in aller

re e e e e

Ausführlichkeit über die Kaiſerreden gefprochen iſt jetzt ab dem
Vorredner auf dieſem Gebiete Rede zu ſtehen Beifall rechts
Abg Ledebour ruſt Ueber die Marienburger Rede iſt hier
noch nicht geſprochen

Fortſetzung im Abendblatt

Ausland
Zum venezolaniſchen Konflikt

Wie aus New York gemeldet wird nimmt Deutſchland
entſprechend dem Vorſchlage ſeines Vertreters Sternburg den
Vorſchlag auf Feſtſetzung einer dreimonatigen Vorzugs
friſt für die Zahlungen an die Blockademächte an indeſſen
würde Englaud lieber dem Haager Tribunal hierüber die Ent

s überlaſſen Eine Einigung iſt jedoch eheſtens zu er
warten

Aus den amerikaniſchen Nachrichten geht hervor daß die
Stimmung in der Union ſich ſeit Speck von Sternburgs An
kunſt entſchieden zu gunſten Deutſchlands geändert hat Der
britiſche Botſchafter Sir Michael Herbert hat ſich mit Bowen
überworfen während Sternburg ſich vorzüglich mit den ameri
kaniſchen Staatsmännern ſteht und ihnen Vertrauen einflößt

Holland
Jn Amſterdam werden die geſamten Mehrforderungen

der ſtädtiſchen Arbeiter auf 6 bis 700,000 Gulden be
rechnet Da der Voranſchlag der Stadt Amſterdam für 1903
ein Defizit von 1,170,000 Gulden verzeichnet welches bereits
eine Erhöhung der Einkommens und Staats
zuſchlagsſteuer nölig machte ſo iſt die Löſung des Lohn
konflikts doppelt ſchwierig

Belgieit
Nachrichten die aus Mentone nach Brüſſel gelangt ſind

beſtätigen daß Krüger langſam der Auflöſung entgegengeht

Ching
Die Kaiſerin Regentin ſoll wie dem Londoner

Standard aus Tientſin gemeldet wird geſtorben ſein doch
ſuche man ihren Tod bis nach der Feier des chineſiſchen Neu
jahrs geheim zu halten

Univerſitäts nud Hochſchnlugchrichten
Wie die Kgsb Hart Ztg berichtet iſt in das durch den

Fortgang des Prof Dr Erler an der Alberting zu Königs
berg erledigte Ordinariat für mittſere und neuere Geſchichte
Prof Dr Felix Rachfahl in Halle verſetzt worden
JZJTTD

Gerichtsverhandlungen

5 Magdeburg 5 Febr Der Fall des degenerierten
Füſiliers Zecke vom 36 Jnfanterie Regiment in
Halle über den wir bereits berichtet haben beſchäftigte am
Montag das hieſige Oberkriegsgericht als Berufungsinſtanz
Zecke wurde vom Kriegsgericht in Halle wegen Simnlation
Fahnenflucht tätlichen Angriffs auf Vorgeſetzte uſw zu der
Strafe von acht Jahren Gefängnis Degradation uſw
verurteilt Zwei Sachverſtändige hatten konſtatiert daß Z an
der bei Soldaten ſo oft vorkommenden Krankheit Frühzeitige
Verblödung litt und deshalb ſchon einmal in der Jrrenanſtalt
beobachtet wurde Während der kriegsgerichtlichen Verhandlung
hatte Zecke allerlei Unfug getrieben die Richter angeulkt Unſinn
geſchwatzt uſw Sein Verteidiger hatte gegen das Urteil Be
rufung eingelegt Jnzwiſchen iſt in der Haft der Angeklagte
von den Gefängniswärtern beobachtet worden Die
Reſultate kamen in der Verhandlung am Montag zur Sprache
Tänzelnd und ſchmunzelnd kam der Angeklagte in den Sitzungs
ſaal getrippelt formte aus Papier allerlei Kügelchen uſw und
gab apathiſche Antworten auf alle Fragen Die Gefängnis
beamten ſagten aus der Angeklagte habe in der Zelle einmal
ſeinen eigenen Unrat gegeſſen Schließlich habe der Angeklagte
der in der Zelle fortwährend die Gebärden des Fliegenfangens
mache an den Kaiſer einen Brief geſchrieben worin es u a
heißt Lieber Herr Kaiſer Mit Jhnen muß ich mal reden
Jch warte hier ſchon ſeit vier Wochen auf den Schurken von
Arzt Kalt iſt s hier wie im Hundeloch nicht zum Aus
halten uſw Grinſend hörte der Angeklagte dem zu und nahm
kaum teil an der Verhandlung Das Oberkriegsgericht beſchloß
auf Antrag des Verteidigers den Angeklagten nochmals durch
zwei Sachverſtändige diesmal keine militäriſchen
unterſuchen und ihn inzwiſchen in eine Privatanſtalt
V wie das erſte Mal im Militärlazarett unterbringen zu
aſſen

Provinzialnachrichten
Weißenfels 5 Febr Jn der Mordan gelegenheit

traf geſtern vormittag der Erſte Staatsanwalt Schwertfeger
Naumburg hier ein Die Fran des Polizeiſergeanten Haaſe
Graudenz wurde früh 7 Uhr von Polizeibeamten im Leiß
linger Holze aufgefunden Von der Tatſtelle hatte ſie ſich noch
etwa ſieben Schritte tief in das Gebüſch geſchleppt hatte zwei
Regenſchirme gegen die Windſeite aufgeſpannt und lag unter
denſelben drei Nächte und zwei Tage An Verletzungen hatte
ſie vier Schußwunden im Kopfe und zwei Schußwunden
ſowie zwei Stiche in der Bruſt Ob ſie mit dem Leben davon
kommen wird iſt ſehr fraglich ſie war aber bei ſehr klarem
Verſtand und erklärte ſie habe freiwillig mit ihrem Mann in
den Tod gehen wollen Die Verletzung des Hagſe iſt anſcheinend
nicht lebensgefährlich er muß jedoch Tag und Nacht bewacht
W da er beſtimmt erklärt ſich das Leben nehmen zu
wollen

Zeitz 5 Febr Die Stadtverordneten Verſamm
lung genehmigte in der geſtern beendeten Beratung des Haus
haltplanes der Kämmereikaſſe für 19034 die Steuerzuſchläge von
150 Proz zum Staatseinkommenſteuerſoll und von 160 Proz
zu den ſtaatlich veranlagten Realſteuern Es iſt wie ſeit
mehreren Jahren bei den bisherigen Sätzen geblieben

Vad Köſen 5 Febr 3,ur Suspenſion des Bürger
meiſters Lünzuer teilt die Köf Ztg mit Der Sach
verhalt der die ganze Einwohnerſchaft von Köſen in die größte
Aufregung gebracht hat beſteht darin daß der Köſener Bürger
meiſter wegen Urkundenfälſchung denuyziert worden iſt Die
Denunzianten haben in Abweſenhelt des Herrn Bürgermeiſters
Lünzner ein Buch in welches er ſich allerlei Notizen zur Unter
ſtützung ſeines Gedächtniſſes gemacht hatte aus einem zufällig
nicht verſchloſſenen Kaſten im Auguſt v J herausgenommen
um an der Hand desſelben zu beweiſen daß er in dieſes Buch
auch ein Protokoll aufgenommen habe wonach ihm der An
ſchluß ſeiner Dienſtwohnung an die ſtädtiſche elektriſche Leitung
geſtattet ſei Jn dieſes Protokoll vom Juni 1901 habe Bürger
meiſter Lünzner nachdem es von den beiden Ratsſchöffen
Rabenalt und Koch unterſchrieben über deren Unterſchriften in
heimlicher Weiſe hinterher noch eingezeichnet daß ſeine Dienſt
wohnung elektriſches Licht erhalten ſoll Herr Bürgermeiſter
Zünzner hat ſich nämlich ſeine Dienſtwohnung mit elektriſcher
Lichtleitung auf ſeine Koſten inſtallieren laſſen ebenſo den zuKlahrtin elektriſchen Strom an die Stadtkaſſe prompt bezahlt

er ſchen durch den Anſchluß an die ſtädtiſche elektriſche

II

Leitung ek ſich nach Anſicht der Veninzianten der Bürger
meiſter einen Vorteil verſchafft Die Sigatsanwaltſchaft z
Naumburg hat auf dieſe Anzeige hin auch das gerichtliche Straf
verfahren gegen Hru Bürgermeiſter Lünzner eingeleilet und der
Regier Präſident zu Merſeburg hat gemäß des g 50 des Disziplinar

eſetzes vom 21 Juli 1852 ſeine Suspenſion vom Amt verfügt
Herr Bürgermeiſter Lünzuer iſt auf s 348 2 und 74 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches angellagt Wird er auf Grund dieſer Para
graphen ſür ſchuldig befunden ſo kann er nicht mit Geld ſonder
im günſtigſten Falle mit Gefängnis nicht unter mehreres
Monaten beſtraft werden was auch ſeine definitive Abſetzung
vom Amte ohne jede Penſion zur Folge haben würde Wird er
hingegen freigeſprochen ſo muß er in ſein Amt mit allen
Rechten wieder eingeſetzt werden Herr Bürgermeiſter Lünzner
behauptet frei von jeder Schuld zu ſein und bezeichnet dieſe
Denunziation als grundlos Es ſteht alſo demnächſt
eine jedenſalls ſehr große Gerichtsverhandlung in Naum
burg a S vor der Strafkammer an die große Sen
ſativn in allen Kreiſen machen wird Die Art und Weiſe
der Denunziation findet in allen Geſellſchaftskreiſen hier und
andernorts das lebhafteſte Mißfallen Bis zum Ausgange des
Prozeſſes bezieht Herr Bürgermeiſter Lünzner bis 1 März d J
ſein volles Gehalt von da ab nur noch die Hälfte während ſein
Vertreter Herr Regierungs Referendar Schultze während der
Dauer ſeiner Amtierung mit 4,50 M pro Tag aus der Stadt
kaſſe zu entſchädigen iſt Wie wir hören begabſichtigen die
Herren Stadtverordneten Kerſken Wolf Dr Schütze und Nau
mann dem Herrn Regierungs Präſidenten zu Merſeburg ihren
Dank dafür auszuſprechen daß er bis zur Austragung des Pro
zeſſes gegen Herrn Bürgermeiſter Lünzuer einen unparteiiſchen
Vertreter für das Bürgermeiſteramt eingeſetzt hat

f Wippra 5 Febr Bürgermeiſter Beſtätigung
Endlich hat Herr Laudwirt Emil Becker die Beſtätigung als
Bürgermeiſter erhalten Herr Landrat Frhr v d Recke hat
denſelben bereits geſtern in ſein neues Amt eingeführt Wippra
kann ſich zur Wahl des neuen Bürgermeiſters der ein ſehr
praktiſcher und einſichtiger Mann iſt freuen

Kalmerode Kreis Worbis 5 Febr Erſchoſſen hat
hier geſtern mittag nach kurzem Wortwechſel der etwa 25 jährige
Maler Edmund Breitenſtein ſeinen 15 jährigen Bruder Theodor
Letzterer hatte ſeinem Bruder der verheiratet und Vater zweier
Kinder iſt darüber Vorhaltungen gemacht daß er arbeitslos bei
ſeinen Eltern weile und ſich mit ſeiner Familie von den Eltern
ernähren laſſe Darüber erzürnt nahm der ältere Bruder aus
dem Schranke ein Jagdgewehr ſeines Vaters und boß auf den
in den Garten flüchtenden jüngeren Bruder ſo unglücklich daß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat Der Mörder iſt verhaftet

Branuſchweig 5 Febr Eine heftige Erbloaſion erafolgte im Hanptkanalſchacht in der Stecherſtragze Dort waren
4 Maurer mit Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt Plötzlich er
folgte eine Exploſion die vermutlich durch Gaſe die von einem
Nebenſchacht aus eindrangen herbeigeführt worden iſt Zwei
Maurern wurden die Haare verſengt auch erlitten ſie Brand
wunden im Geſicht und an den Händen die aber nicht
erheblicher Natur ſind Die Leute flüchteten den Kanal eutlang
nach dem Ruhfäutchenplatz wo ſie den Kanal verließen

Schöningen Braunſchweig 4 Febr Mord und Selbſt
mord Bei dem an der Büddenſtedterſtraße wohnenden
Reſtaurateur Kohl diente ſeit über zwei Jahren die 18 Jahre
alte Anna Fieker eine Tochter des in Offleben wohnenden
Bergmanns Ernſt Fieker Jn dem Reſtaurant wohnt der bes
Herrn Tierarzt Näbel in Dienſt ſtehende 22 jährige Kutſcher
Eruſt Kappelmeier Am Neujahrstage erhielt K eine Karte
durch welche er ſich beleidigt fühlte und als deren Abſenderin
er die F vermutete Er ſtellte gegen dieſelbe Strafankrag wegen
Beleidigung und ließ ſie vor den Schiedsrichter zitieren wo ſie
auch zugab Abſenderin der Karte zu ſein Die Angelegenheit
wurde gütlich beigelegt und die beiden verkehrten nachträglich
anſcheinend im beſten Einvernehmen Heute morgen wenige
Minuten nachdem K nach ſeiner im zweiten Stockwerk belegenen
Kammer gegangen hörten in dem Hauſe wohnende Leute Hilferufe
des Dienſtmädchens das gerade mit der Reinigung der Kammer des
K beſchäftigt war Die letztere war von innen verriegelt und
mußte gewaltſam geöffnet werden Den Eintretenden bot ſich
ein erſchütternder Anblick Die Fieker ſowohl als Kappelmeier
lagen nebeneinander am VBoden beide mit Schußwunden in den
linken Schläfen und große Blutlachen neben ſich Der gerade
die Straße paſſierende Arzt Herr Dr Kuthe konſtatierte den bei
dem Mädchen eingetretenen Tod während K noch am Leben
war Als Waffe hat K ein ſeinem Herrn gehöriges Teſchin
benutzt K iſt heute abend ſeinen Verletzungen erlegen

Vermiſchtes
Die in Berlin verhaftete Gräfin Jfabella Kwilecka es hau

delt ſich bekanntlich um einen Fall von Kindesunterſchiebung
hat durch ihren Rechtsbeiſtand abermals eine Kaution diesmal
in der Höhe von 50,000 als Sicherſtellung für ihre Haft
entlaſſung angeboken Die Gerichtsbehörde hat jedoch den An
trag auf Aufhebung der Unterſuchungshaft abgelehnt

Ein Piftolenduell hat am letzten Sonntag früh 7 Uhr in den
ſogenannten Stadtratstannen bei Gelmeroda einem Dorfe in
der Nähe von Weimar ſtattgefunden Die Duellanten waren
die Referendare von Noſtiz und Voigt aus Weimar Was den
Anlaß zu dem Duell gegeben hat iſt vorläufig nicht mit Sicher
heit feſtzuſtellen Die Affäre hatte keine verhängnisvollen Folgen
das Duell verlief trotz zweimaligen Kugelwechſels unblutig Die
Weimarer Blätter ſcheinen von dem Vorfall nichts zu wiſſen
wenigſtens haben ſie bisher kein Wort darüber berichtet

Brandunglück Bei einem in Benrath bei Düſſeldorf aus
gebrochenen Brande ſtürzte während der Löſcharbeiten die
Zimmerdecke eines der brennenden Häuſer ein und begrub
unter ſich eine ous fünf Perſonen beſtehende Löſchmannſchaft
Einer der Verſchütteten erlitt hierbei ſo ſchweree Verletzungen
daß er denſelben bereits erlegen iſt während die Verwundungen
der übrigen mehr oder weniger erheblich ſind

Selßſtinord im Eifenbahnzuge verübte Mittwoch abend ein
aus Wipperfürth gebürtige etwa 25 Jahre alte Dame auf de
Fahrt nach Düſſeldorf wie es heißt iſt ſie die Tochter eine
dortigen Fabrikanten Das Zugperſonal des Zuges Berlin
Aachen der abends gegen 9 Uhr auf dem Düſſeldorfer Haupe
bahnhof eintrifft fand die Selbſtmörderin in einem Abteil zweiter
Klaſſe entſeelt vor in ihrer Taſche befand ſich eine Flaſche
welche eine giſtige Flüſſigkeit enthielt Ueber die Gründe zur
Selbſtmord weiß man noch nichts Näheres

Letzte Telegramme
Düſſeldorf 6 Febr Bei den Abbruchsarbelten in der Aus

ſtellung verunglückten drei Arbeiter zwei wurden ge
tötet einer ſchwer verletzt

W

D

An

Normnlarbeitstag
Berlin 5 Febr Jm Reichstage ging ein ſoziak

demokrätiſcher Antrag ein auf Errichtung beſonderer
Betriebsaufſichtsbehörden an Stelle der im S 139b
der Reichsgewerbeordnung beſtimmten Beamten und Landes

olizeibehörden ſowie auf Feſtſetzung der Maximalarheitszeit
ür alle im Lehr Arbeits und Dienſtverhältnis in Gewerbe
und Jnduſtrie und Verkehrsweſen beſchäftigten Perſonen
auf vorläufig 10 Stunden unter Kürzung derſelben inner
halb einer geſetzlich feſtzulegenden Friſt auf acht Stunden
täglich



Handel Gewerbe und Verkehr
Weogelin Hübner Maschinentabrik und Elsen

essetei Akt Ges, Halle S Aus dem heute vorliegenden
eschüſtsbericht führen wir noch folgendes an Durch die

Weiterdauer der Krisis ist der Geschäſtsbetrieb schwieriger und
unrationeller geworden So mussten wir um wenigstens dauernd
Beschüſtgung zu haben oft schwerwiegende Konzessionen machen
Wenn wir trotzdem imstande sind ein Erträgnis nachzuweisen
das dem vorjährigen nicht nachsteht so danken wär dies in erster
Uinie dem güten Rufe unserer Erzeugnisse und unseren vorzüglichen Ein entungen Wir geben uns der Hoffnung hino dass es
trotz der durch den neuen Zolltarif geschaffenen Schwierigkeiten
doch zum Abechluss langfristiger Handelsverträge kommen
wird und dass dann wenn die Kundschaft erst ihre Zurück
halt ung mehr aufgegeben hat die Bemühungen um Erlangungvon Atbeltagelegenſet besseren Erfolg haben werden Die Ab

achreibungen beziſffern sich auf 125,981 I Die Aussenstünde
am 31 Doez 894,065,85 DI Könnon nach Abschreibung von
dubiosen Forderangen in Höhe von weltsren 84,287,17 dle
Fast auszchliesslich von den früheren Werken der Halleschen
Union übernommen waren als sicher bozeichnet werden Dio
Pommorsche Eisenglesserei und Maschinenfabrik Akt
Ges Stralsund Barth deren gesamtes Aktienkapital bis auf
3000 I wir bositzen hat wesentlich günstiger gearbeitet nach
allen Abschreibungen und Räcklagen stehen 40,322,89 M zur
Verfägung wovon uns 32 Proz Dividende auf unseren Aklien
Desita von 997,000 A zutliessen Der Reingewinn der Wegelin

Hübner Gesellschaſt einschl Vortrag beziſſert sich auf
401,322 I 346,500 A werden wle schon bekannt als 9proz
Dividende verteilt 19,367 M gehen zum Reservefonde der sich
dadurch auf 94,367 M erhböht 31,002 M erfordern die Tan
tièmen usw 4452 I bleiben zum Vortrag

Ess on a 5 Febr Die Rheinisch Westſälische Zeitung
meldet Nach dem der heutigen Versammlung des West
fälischen Koks Syndikats vorgelegten Vorstand bericht
wurden im verflossenen Jahre im Syndikat 6,873,162 Tonnen auf
sümtlichen koksproduzierenden Zechen des Oberbergamtsbezirks
Dortmund zusammen 8,963,453 Tonnen Koks erzeugt und ab
gesetzt was eine Zunahme von 2 Prozent gegen das Vorjahr be
deutet Infolge des Darnieclerliegens des inländischen Marktes
betrug die Einschränkung des Syndikats im abgelaufenen Jahre
im Jahresdurche chnitt 24,18 Prozent Von der Gesamtproduktion
wurden 79,78 Prozent als Hochofenkoks versandt die Sceausfuhr
erreicht 1902 430,786 Tonnen Dio Beteilizungszitfer des
Syndikats betrug Ende 1902 8,647,194 Tonnen Die festo
Haltung dio der inländlsche Robeisenmarkt in den letzten
Wochen angenommen hat wird auch für das Kokesyndikat die
Fortdauer der Anfbesserung gewährleiston Die Koksverkäufe für
das erst Quartal dieses Jahres beziffern sich auf 6940,000
Tonnen gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 480,000
Tonnen besser Für Januar waren 20 Prozent Produktions
einschränkung vorgesehen jedoch genügten 12 Prozent Für
Februar wurden 10 Prozent für März 19 Proz Einschränkung
Peschlossen Die Umlege für das erste Quartal wurde auf
514 Prozent festgesotzt

Der Aufsichtsrat der Bisleber Diskontogesellschaft
beschloss 8 Proz Dividende Vorj 82 Proz bei 40,000 M Ab
sohreibhungen und Rückstellungen der der Aktienbierbrauerei
Kelbra 61 Proz 712 Proz Der Aufsichtsrat der Thüringer
Wollgarnspinne rei Langensalza beschloss 13/2 Proz Pividendo

Zahl ungseinstellungen Ueber die mechanische Iohn
weberei Gottlob Ringk in Reiehenbach i V wurde Konkurs
eröffnet

Für die Magdeburger Mühlenwerke Nudel und
Couleurtabrik werden 6 Proz Dividende Vorj 9 Proz,
Vorgesech agen

io de Janeiro 4 Febr Wechsel auf London 1125 32
Buenos Aires 4 Pebr Goldagio 127,80

Zahblungs Tinstellungen
7 5

r Amt Se galgel sNamen Wobnors S Igorlcht Se e S
Pferdeb Kassel Wolfs
anger G m b H in
Liqudation Kuassol Kaszol 28 3 14 2 17 2 17 2

F K Dreschel Bau
waterinlhän ler Chemnitz Chemnitz es t 6,3 19 2 26 3

Th Wuttriech Kſm Czersk Konitz 29,1 10 3 24 2 26 3
Louis Boehmer Kſm Konhbus Kottbus 29 1 3 2 25
PFerdinand Richter Kſm Kottbus Kottbus 29,1 10 3 25 2 e 3
William Spitzkeit Kfm w Memel 26 1 88 2 17 2 10 3

nieMartha Hoyer Putwh Naumburg ſNaumb a S,128 1 4 23 2 23 4
Wilh Jos Böchem Fbrki Rath Ratingen 2ö 1 20 2 25 2 3
W Olto l öscher Glusermm Keichenb RBeichenb 28 1 24 2 412 3
Ad Ehrlich Kfm In

d Fa Ehrlich Co Remscheid Remscheid 2 5 20 2 12 3
Peter Rudolk Kfm Deberherrn Saarlouis 28 1 28 2 2 23
IlIeinrich Nolde Ktm Borkeni W Borkeni W ſ26 I 18 2 18 2 18 2
H A B Friedrich Hutm Colditz Colditz 31 1 8 2 18 3
Karl Friedrich Bret

schneider Tiefbauunternehmer Deuben Döhlen 31 1 19 3 19 2 23 4
P Kleber Kfm i Fa

au Kleber Scherer Dnisburg Duisburg 39 1 21 3 26 2 2 4
W Dedy sen Kſm Nehl Duishurg Duisburg 31 1 25 3 6,2 4
Josef Wernver Kfm Freiburg Freib i 29,1 28 2 21 2 11 3
B Weil Herren und

Knubengarderobeg Göppingen Göppingen 30 1 20 2 28 2 28 2
F W I Röber Gutsbes

Nachlass Pöhsig Grimma 30 1 21 2 3 3August Wulfk Kfm Neukirchen Heiligenh 21 1 31 3 46 2 b 4
Fa P F Veldhaus Inh

Jan Feldhaus Neuss Neuss 25 2 26 2 3Allex Lewinski Kim Putziz Putzig 28 1 4 21 2 4Heinrich Flkch Kſm Khei ſeldenſsäckinxen 39 1 15 3 27 2 31 3
Handelsges Schultre

Zimmermann Stettin Stettin 32 1 e1 2 I27 2 13 3
Schlachtviehmarkt im stad tischen Viohhofe zu Halle

Am 5S Febr 1903

Preise t 50 Kg a hebend b Schlachtgewiecht

Auf getrieben waren I Qual II Qual III Qual
n vere Le 5232 Rindoer 32davon 3 Ochsen j 33 3501 Füärse 2 25 1 123 Kühe 3 271 21 235 Bullen s32 30 28 5 1

10 Uammel Schake I 27 25 10175 Schweine 61 60 56 les 10Gesamtauftrieb 274 Sehlachttiere
Geschültsgang flott Gesamt Auftrieb dieser Woche

76 Rinder davon 8 Ochsen 2 Färsen 59 Kühe 10 Ballen 68 Kälber
60 Schafe 8397 Land Schweine zusammen 584 Sechlachttiere

Getreide Mühlen Erzougnlssse u w
New PTork 5 Febr Telegr Koter Wluterwelzen

loco 817 vorige Notierung 82 Februar Mai 817
82 Juli 787 72 Septomber DIais Pebruar60 Mal 519 51 15 Jan 492 49 Dehl 3,05 8,10

3,05 3 10 Goetreldefracht
Ohleago Febr Teiegr Weigen Februar 757/5Mai 78 79/2 I al e Mai 443 447/9
Berlin 5 Febr Früähwarkt Weizen362,75 ab Bahn Foert Goerste inländiseho Futtergerste

133 144 do klamm mit Herueh 128 133 alles frei Wagen und ab

ren r W r e r pomm54,99 165 00 markisch meckenbl pomm,poron sohles mittel 143,00 168 60 d wmwärkisch mecbienb

loco Mai

e enceee c AA T

pomm sehles gering 137,09 162,60 do russ mis Gerueh 132 140alles frei Wo and ab Haim Wa ie amerik mixed Erbren
inländisehe Fotterwaro wiitel und russische 143,09 152,00 do feine
153 166 alles frei Wagen Weirenmehl Nr 00 20,00
Roggenmehl Vr O u 1 18,99 19,60 Weirenkleie grobeunct feine 9,50 10 90 Roggenkleie 9,60 19 00

Magdeburg 5 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen var
etehen ich für 100 kg netto ab Station uad frei Magdeburg Weizen
englischer Sommer stetig gut 1489 151 mittel 144 176 Al gering
bis 134 do Kolben Sommer gut 162 161 do Raub gut 1I42 bis

i tet 132 140 A gering bis 132 Al do ausländischer gut 179
is 17
Roggen in ländischer ruhig gut 136 138 mittel 132 135 A

gering bis 139 AI do ausländischer gut 142 144 M
Gerste hbies Chevalier ruh g gut 152 165 wiltel 144 bis

150 gering 125 138 Landgerste gut 142 143 mittel 135 bis
140 AI gering 128 135 M ausländische Futtergerste gut 121 122 M

Iakfer inl ruhig gut 144 148 miſtel 149 142 AI gering
bis 125 do auslänclischer mittel A

M ais runder unveründ gut 136 138 amerie bunt gut 139 M
Erbseon hiesige Viktoria unveränd gut 190 210 mittel 170

bis 162 Al, do grüne Folger gut 215 230 AI mittel 205 A
Potroleum

New Vork 5 Febr Telegr Petrolenm Standard white I0
Now Vork 8,20 do in Philadelphia 8,15 do Reßned 10,50 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity 53

Hamhurg 5 Febr Porroleum ruhig
6,95 Br

Antwerponu 5 Febr Sohlussborlaht Ratftinfertoz Type weis
tooo 21,09 vor n Ur per Febr 21 99 Br por Alärz 217,25 Hr per
Mai 2150 Br lest

Oelaanten Oele Fertwaren
New Vork 5 Febr Telegr Schmalz Western steam 10,00

9,90 do Rohe und Brothers 10,30 10,20
Chicago 5 Febr Telegr Schmalz Januar 9

Standard whlie lodo

47 9,47 Mai

BRremoen 5 Febr Schmalz Fert Loco Tubs und Firkino
50 Pfg in Doppeleimern 509 Pfg schwimmend Febr Lietker Tube g
Firkins Doppeleimer Pfe Speok ruhig Short loco Pg

DHamburg 5 Febr Küböl unvertolli ruhig loco 49 50
Parle 5 Febr Sohlvasbericht Rüböl rubig Fobr 64 00

Märr 55,25 Mai Au 55 26 Sept Der 55,50
Anitwerpen Febr Schmalz per Fobr 119,00

Wasserstände bedeutet über unter Nul

Saale und Unstrut al W neheAriern Drüekenpegel 1 Febr 0,79 J 5 Febr mWeissentelr Oberpegel 2,50 4 2460
do Unterpegol v ,46 4 09,48 2Trotha 7 9Alsloben Oberpegel v 2,42 2,42do Unterpegel 1,78 v 4

Bernburg 7 1,45 1,38 7 7Kalbe Oberpegel 4 1,62 v 1,60 2do Unlerpegel 04 2 4 985 61Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte
Moldaun Tsor Vger TIhbso

Febr a Weh Tr Faſt Fuere
Budweis 4 4 9,021 4 Torgau 5 4 0,87 11Prag 602 Viltenberg 1,72 3Jungbunzla 0,22 5 PRosslau l 2Laun 2 036 PBarby 1,48 2Pardubitz 10 PHagdeburg 41280Brandeis 0,54 6 Tangermünde 2,07 6
Meolnik 6 12 Wittenberg 1,93 6Leitmeritz 0,18 8 Dömitz Peg 4 1,27 2Aussig 0,91 10 Lauenburg 5 41 1Dresden 1 141 5

Aussig Von den oberen Plätren werden 27 ow Fall gemeldet9,40 9,47 Dresden Diskfrei
a

ppeln Portl Cemn 3 1114 00b2BBerliner Börse reustein Koppel 0 122 1050
r ein Cham n Ninasw 9 79,60620vom 5 Februar Sangerhäuser MAlasch 15 189 00

Ergünznng zu den ielegr Zaxonig Coment 2 97,90
Meldungen im gestr Abendblatt sehäfter u Waleker o 50,50
e e schlesische Cement Gr 158 50b26schwartzkopff l 201,25620Bank Dizconto Siemens Glas Industr 18 241 50b26
Berlin Weehsel 4 Lomb Siemens Haisto 129 80b26

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5Stettiner Cham Didie 18 253,500
Potersb 42 London 4 Paris 3 Sudenburg Aaschin

Ver Köln Rottw Pulv I 11 201,30620
Deutsche Tonds n Sbaatspap Vereinsbranerei Artern 52
armer Siadianmſeiſo ſ 372 160,255 r Hraht Industrie 2 188 60120
Beriiner Siadi Ohl u 100 cöe itteger Gute eour 7322077

u e l Wilhelmszhütte conv 74,503do do 1892 32 300 80beB nekerſfabr Vranstodt 10 153 50b20
Manudeburger St Anl 32 100,606

do do neue 4 104 106 Deutsche Rigenb Prior Oblig
Westpr Prov Anl 100 20b2
Bad Stanits Eis, Anl 31/2101 2026 Dortm Gronau

31/2102 75 Du preousa 8Südhniin l 4 80 5062Bayrisehe Anleihe
Deuhsche Bigenb St PriorBraunseiw 20 Thlr I 127,0062

töln Mi Anth /2 1240,0Köln Mind Pr Anth 40,00 b rein War T I 656 80 25
liamb 50 Tnlr Loose hortumMeininger 7 B oose 31 00n46 ortmund Gronau I

81 50 s cä Kurekfissabon Stadtanl 1986 r81 525 Mosco Rjüsando doMailünd 10 Iäre I oose
Mexikaner Anl à 100

do à 20Norweg Slauts Anl 88
Osesterr 1860er I oose
Rumün Anleihe 1891

Ullosco Smolensk
101,066 Orol Griüsi 1889
101,99B Rjüäsan Koslow

Kjäsan Uralsk gar ukd
156,70B b 1909
86 69026 Rjuschk Morezanek

100 70b e

Braunschweiger Jute
Ax sei 14 180,9Berl Anli Maschinen 4 Auslänud VDisenb Stamm u

Berl Charl Bau V mBerliner Bockbrauerei 9 r Stamm Prior Aktien
5do Brauerei Königst 111,5Cbe6 useie Tenlitdo Union Gratweil 5 I111,60b26 a 723

Brsl Eisonb Linke 8 173 60ba6 ar Bill 1An EGaliz Karl I udwBreslauer Oclwerke 2 67 2390 Graz Kötlach öido Strasscnbahn 101 153 5952 Kaschau Oderberg S
Cement Bau Ges Berl r Z 288 596 Kronpr Rud S Sen 4 101,200
Charlottb Wasserwerk 13 i 298,006 Lemberg Czernowitz
Chem Pabr Schering 10 1212 50626eerr Nordwestb 42
Chemn Masch Zimm 109,505 do B Elhethalb 5Dessauer Gas 12 202 00 S üdöterreieh Lomb 2/5 15 90b2
Heutsch Am Werkz 27 o Ungar Galiz gar 5Disch Gasglühl Ges 207 7 b Ivangor Domb t6 139 600 gor DombrowoOtsche Jutespinnerei Kursk Kiew 93/8Eekert Masch Fab e 126 5026 Warschau Terespol 5
Eiberfeld Farbenfabr 29 758 Warsehau Wien 269 184 3052

rm e Sinn 13 00 Perron soGörlitzer Eisenbbed 12 220,090z6ltal Meridionzsux
Hagener Gussstahl kro 37,10b26 Lüttieh imbur Oel
Hunsa Dampfschitt 3 121 00020Sehwwein Centralbahn
Harburg Wien Gummi 20 337 00 u Westsicilianische Ani 4 39,00620
Harkort St Pr konv 7, 26 25626ForPrereih r 71/2 112 430 KRypoth Pfand u Rentenbrief

do do St Pr 2 136 500 n ar irt rh ieng 3 los c gen er nKöln Afüsener conv 93 500 à do 2u2 96 00 hKurtürstend Ges i Liq r Z 349 00b Bann p I X XI 32 97,000
La Veloee Ital D WQ iX i V 32 26 00620Ludw Löwe Co 12 260 XV u VIIMälzerei Wrede 81,00b20 XVIII unk 551 101 00b0Magdeburger Baubank 89 50 i zu 96,00
Magdeb Strassenbahn 116 50dsl XX unk 10 32 26 25075,750 D G K B IV rz 1101 372 101 59020
Neue Boden A G 158 60620 do do V r Il

8/2 195 7512 Ostpreussisehe

do Comm Opl v 1907 a 100 06 Cöln V u Komm
do do Em II unk 1910 4 104,606 Danziger Privatbanſe 5 113 0050

167 600 arg Simpl ev Wosib 4 101100 512

Deuts II B Pfd VII 4 100 89640 Bergwerks n Räbten CGog
do u Ia conv 100 806 Fplerbeck F ido X unkdb 19 8 4 101 256926 p er ec 45 566 060do XI u X 19201 4 102 506 à ren er werk 1107 20020

tamb 251 310 unk 19951 9 101 00b26 in Walzwerk 0
do unk bis 1900 100 80620 hier t 7 10 222 0000do 01 330 unk 1908 82 96 75626 er e e z le l268 50 15
do S 46 190 uk 19051 32 96 50 b 2nera ergwerk 53

Consolidat Bergw G 127 239 1062do alte u con 3/2 96,50 29n 433 ne IConsol Marie 79,250lann Bod Pf I uk 1904 Dnxer Kohlen kon 15 176 63623
do do 11 7 Gelsenkirch Gussstah O 104 89626
do do III 102883 Uarzerisenw Lit A B
do do IV VI zu 97 505 Inowrazl Steinsalzbl s U6 905

Leipz Hyp B VII 1908 102 70 Kattowitzer 12 209 25626
do do h 4 102 700 Königin Marienh V A 53 25620
do do VIII IX u 96 40 b Teopoldsgr Edderitz 7 104 90

ein conv 151 00 be Luise Tiefbau konv
45 an eltbis igos S ten Berger 35 r n
do unkdb vis 1907 32 t Maricnhütte Koizenau 065,2560
do Ein VI d Mend Schivert St Pr O 39,00baB
do Em VII unk ab 4 Niederl Kohlen 8 135 500do Präm Pfdbr 4 135,50626 Rhein Stahlw Tit O 5 155 75baC
NMordd Gr Cred Pfab 4 100 00 Schlesisch Zinkhütten 16 364,0026
do IV V ukb b 190851 4 1100,00b20 Stadtberger Hütte 12 146 09b0

P 99 450b20 Wurm Revier 681/2130 25b1
Lhblr 5 Aurionb kllawiknw 5 1123309 p r VI 1900r 89,60b26Qulenb 90 Thlr l oore 132,8202 ſhatprouge Hünhahn 423 r v n i 69,305 Oblig v Indus tr u Berg Ges

Ausläudische Founils n n do IX X 1906 uk 3/2 ſ Feſt G ereiſsen ſ o1 255z o ObIiva t X 1 Allg Flektr Gesellseh 101ten Gelt am n rer Ohigattonan o X u beten Papiero innere do 4/,0 63 60bz Iltal Eis Obl St gar 70,606 do II III 1906 uk 3 IAschersleb Kaliwerke 4 109,600Barleita r 19,50b2 do Alittelmeerb str 4 102,606 Il osensche 4 103 206 Bochumer Gussstahl 4
Bukar Stadt Aul 1884 42 95 29 Lemberg Czernowitz 2 c r B O f II v 140 5 Dessauer Gas 108,00do do 1880 5/2 95 90b Oest Frz Stnatsb gar 395 40626 III V u VI rz 100 5 101 t Dortmunder Union 6 III 6oo
Chilen Gold Anl 1889 42 93,206 do Ergüänzungsn 3 Ido XIII rz 100 e Elektr Licht u Kraft 42 102 750Chinesische St An 5 do Gold Pr 4 102 49 do XIV ukb 1905 4 101 5 Gr Berl Pkerdeb I u II 22 99,806

do r 16595 Oesterr Lokalbahn 4 101 100 do XV uxkb 1904 z 98 60626 Famb Packetfahrt
do do kleine 104,50b2 do Nordwestbahn 5 111906 do XVIII ukb 1910 o 20 b Fr Krupp Obl 4 1102 505
do v 1896 10330 Südöster Hahn Tomb 3 668 90 t do XIX nkb 1911 4 102 75b26aurahütte 32 96,003
do v 1898 1/2 92,69b2 B do Obligationen 5 105,90b2 Pr Centrb Pfdbr 1909 103 1060 Naphta Obligationen 42 100,40b

Egyptische priv Anl Ung Noräostb Gold 0 a do do v 189 3/2 47 Forddeutseher Lloyd 4do do do 40o Eisenb Silb A zu do ukb 1906 31/2 897 20026 Obersehl Eisen Ind 4 097,300
Freiburg 15 Fr Loose 34 2502 l wangorod Domvr gar A P B abg 609r2125 42 Tiele Winkler 4 1105 10b20Griech Anl 1881 84 i e e i d r Zeitzer Eisengiessero 42 104 7564,90 ha Chark Ag bl 89 2 0 0 2 9g e 46 10b26 r Kl 100 do Resteertifikate fre 16 00bas Bank Aktien r

do Gd Anl v 1890 42 700r los Kieiw Woren 100,80626 Pr Pfabr Bk n 1905 33/2 96 30b1 Bank d Berl Kassenv 4 129,756
do X VIII ukdhb 1908 32 96 3966 Berg Märk B i Elpt 91/2 158 00 be

101,70 do XIX ukdb 1909 4 I101 75 Berſiner Hyp Bank 101 Ob
100,906 do XX u XXI uk 1910 4 102,726 do do Ijt B 4 1123,90640
19020 do Kleinb OhI P 1904 85,50 Börsen Handelsverein 42 99,10 a
109 9066 d49 P 18908 4 102 0020 G Goth Kredit Ges 97 00b0

Rh W Bder I III Dtsch Effek B Hahn 193 105 3926

2

4

a

4

5

4

4

i 0do 90 mittlore 63 25b2BRybinsk Bologoye 4 100 90b26 ukb b 1905 2 101,005 do I ypoth B Berl 9/2 126 50do do kieing 88 hrrk Russ Südwestbahn 4 100 70b2 A u IV b 190 96 2006 Dresdener Bankverein 52 104 25
Russ Gold R 1884 87 rauskaukasische 3 88,10b3 VI ukäb 1908 86,808 Essoner Kredit 3 129 udo Orient Anl II Warschan Wiener 100r 4 VII unkdb 1908 101 6326 Gothaer Privatbank 6 122,109do do III do X Serx 4 100,90b2 VIII ukäb 1910 4 102,20 b do Grundkreditb 7 135 6020
23 r wiogweange P 4 o e Säehsische am r en rBo i o unkäb b 400 80 Königsberg Vereinsbdo v o Tar s 27 60b20 Alanitoba r 1933 un 2062 Leipziger Bank r Z 1,306

Russ räw Anl 1864 Northern Pac I b 1921 4 7 Westpr ritt I I B gi/ 99 82 Lübecker Kommerzhb 67/3 126,40626do do 1866 do Preot 4 192,600 s meh 103,756 Magdeburger Privatb 0 94 so
Sehwed St Anl 1886 31/2 101 0061 do Gen Iien 3 753 10626 S Poseneche 93 602 Nordd Grund Kredit 598 80 ba

do do 1890 4172 100 506 8 Louis u 8 Fr rz 193116 J ſPreussische 103 706 Pr Hyp B bg u neue O 107 u
do Hyp Pfdbr 1878 4 101 00b2 do do do 5 103 80b2 Preuss Pfandbr Bk 7 terTürkisehe Anleihe D 31 05 Central Pacißo 5 f Sehlesischs 1103 8056 Rheinische Bank 2, 13 20
3 e 5 3 r Tunſoſ T 2010 N 5 104,0020 Wilhelma Mgd Allg U 1723

Ungarische Gold I A 41/2 II Erge 2640 M 5 103 0026 e r r Ldo Er 100 de Mneedonisehse O O 3 66,9046do Sigats B r S 93,80 e E Wien 888 J b Leipzixer Börav 5 Pebrusr
M Z xIndustrie Aktien Eisenbahn Stamm ALtien 8hons e entKnl i z Man Gew 833 87

A G f Anilinfabr 15 247 00526 20 oZämiralegarten Bag 94,000 her a vo do 500 90 905 a do Em 1675 102 100Annaburger Steingut 9 64 b rehtiohraider B s Thlr 1/28iaditohbl 1884konv 101 456Arehimedes 4 151 40 b llalhberst Biankenb 4 109,006 30/0 Stantsan 1855 100 95 206 32 do 1876kony 101 456
do 67 kv 40 500 101 406 3172 Altb Landovlig 3000 101,000

Laudreutenbr 5060 99 70 31/2 do do 500 101 000
Dlv Bisenb Stamm Akt Div

52/4 ſeipz Elektr Werkeſ118 90613 4 Aussig Tepl 500 254,595 2 957 je ſuranv 65,7560
52/3 Böhm Nordbahn 135,106 512 etr Sirngssb 139,00Bin Busehtiehrad Lit 4 246,506 e l 7e
128do Jo l 11Lpz Kammgarnsp 176,906t Galiz K Ludw B 9 o Malzk Schreua 157,020
6 Ornz Köllach rollezdo Wollkämmerei12 Aurienburg Mlawka 72,505 45 A Mansfelder Kuxe 745,00620

i Rayä a Rum n en ne8 Allg D Kr A pr 174 756261 32 8äechs Kammg 94,00
6 Chemn Bankverein 23u/2 Süchs F Tartm 124 50ba6
4 Dresdener Bank 150,250 6 Süächs Webstuhl
51/2 do Bankverein 104,006 VFahbr Schönherr 209 000
6 Gothaer Privath 122 256 15 Thür Gasges Sp 264 900
4 Kob Goth Kred Gs 165 do Stamm Pr 254,000

kre Z Leipziger Bank 1,190 Thür Br V St 139,008
do

8

6 do IIypoth B 136,90 8 St Prior 135,0064 do Kred u Sparb 9 Feitzer Par u 135 005
4 Shechs Bank 135,004 do do Oblig6/2 ZAwicknuer 21/2 Zuekerfabr Glauzig 1I116,2560

30 Zuekerrafkf alle 100 600

Ausl Visenb Pr, Obl
Div JIndnstrig Papiere

Nenroder Kunstanstalt 102 Ob do VI unkb 1900 100 80
Nienburg E V A abg I o VII unkb b 19035 4 102 30626

2
4

5

6

Maschin Breuer
7
0

Nordd Eiswerke 2 s2,100 J do VIII 8 b 19050 b 372 103 000
Owmnibus Gesellschats 10 1815962 do IX u IXa bis 9ux 97,303

m 100 75b2B
15 Cröllw Papierkabr 31/21 Aussig Teplitz 96 0be0o do Sehldesehr 100 o n a in 101
212 Dörstew Rattm St 57,50B 5 do do Gold
5 do do 59 A 95 096 4 Buschtiehr 1886 sttr 101 707

D W M Sonderm 4 do do 101 700Stier Vorz A 5 do Em 1868/71/72 104,25618 Geraer Jutesp u W 230,000 3 Dux Bodenbach 84 500
5 Germania Schwalbe 120,000 5 do Em 1871 110,756

54 Gersd Stkb V St A 530,006 5 do do 1874 112,503
88 do do Pr A I 975,900 4t a Graz Köllacher 70
84 do do do II 880,006 56 do Ew v 1871 u 72 100,760
O IIallesche Str B 66 598 Kaschau Oderberg 100,700
4u/3 Keotie Elbsch G Akt 71,25b 4 Prag Dux Gold4 Körbisd Zuckerfb 117,6600 5 4 Gold 105,000

5 Leipz Baubank 10b,0060 6 Prag Turnau
Miſt Unterhaltungsblatty

e r r S 5

en O 2

2

J
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